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m 3 3Wo will's hinaus?
Ueber die Entwickelung der Sozialdemokiütie äußert ſich

der „Vorwärts“ am Schluſſe eines Leitartikels folgender-
maßen

„Auf der einen Seite Rückzug bürgerlicher Mitläufer, auf der
anderen Seite Stärkung der Parteiorganiſationen, ſchnelleres Anwachſen
der Abonnentenziffer der Parteiblätter. Was bedeutet das Wer die
Vorgänge im einzelnen beobachtet, wer ſpeziell die Hunderte von
Zuſchriften aus bürgerlichen und Arbeiterkreiſen geleſen hat, die nach
dem „Vorwärts“Konflikte in der Redaktion einliefen, dem wird dieſe
eigenartige Erſcheinung ſofort klar: ein Teil der bürgerlichen Elemente
zieht ſich aus Widerwillen gegen die radikale Strömung zurück, dafür
aber tritt ein Teil der Arbeiterſchaft, die ſich bisher der Sozialdemokratie
gegenüber mehr oder weniger indifferent verhielt, weil ihr manche
früheren Vorkommniſſe nicht paßten, wieder als Mitkämpfer in unſere
Reihen ein. Klaſſenſcheidung: das iſt es, was ſich hier vollzieht.
Elemente, die, durch beſondere Verhältniſſe angelockt, die ſozial-
demokratiſche Bewegung zeitweilig durch ihre Wahlſtimmen unterſtützt
haben, ziehen ſich wieder in das bürgerliche Lager zurück, zu dem ſie
ihrer Klaſſenſtellung und ihren Klaſſenintereſſen nach gehören. Dafür
aber ſchwenken neue Arbeiterkolonnen in unſere Reihen ein. Die Folge
dieſes Vorganges iſt, daß in ſolchen Wahlkreiſen, wo die eigentliche
Arbeiterſchaft relativ ſchwach, die bürgerliche Mitläuferſchaft ſtark war,
zunächſt ein Stimmenrückgang eintritt, der in einzelnen beſonderen
Fällen ſogar Mandatsverluſte nach ſich zieht. Wer in der Vermehrung
der Reichstagsſitze die erſte und wichtigſte Aufgabe unſerer Partei ſieht,
wird dieſe Klaſſenſcheidung betrauern wer das Hauptgewicht auf die
Stärkung unſerer Organiſationen und unſerer Preſſe, auf die Einheit
lichkeit und Schlagfertigkeit der Partei legt, der kommt zu einem anderen
Ergebnis.“

Daraus geht hervor, daß die Sozialdemokratie ſich immer
mehr zu einer radikal revolutionären Klaſſenpartei entwickelt.
Deshalb ruft der „Vorwärts“ heute an der Spitze ſeines
Blattes

„Werbt neue Klaſſenkämpfer! Die ganze politiſche Entwickelung
zeugt von der immer ſchärferen Zuſpitzung unſerer politiſchen Gegenſätze,
die in der Form des unverſöhnlichſten Klaſſenkampfes ausgefochten
werden. Jmmer mehr ſchließt ſich das Bürgertum aller Partei-
ſchattierungen zu der einen reaktionären Maſſe zuſammen. Jmmer
iſolierter ſteht die Arbeiterklaſſe da in ihrem Kampfe gegen die
kapitaliſtiſche Urkultur des Militarismus, des Marinismus, der aber-
witzigen, konfliktſchwangeren Welt- und Kolonialpolitik, der ſozialen
Knechtung und politiſchen Entrechnung der proletariſchen Maſſe des
Volkes. Da gilt es für das Proletariat, doppelt gerüſtet zu ſein, um
die ſchweren, ſich ſtetig verſchärfenden Kämpfe der Zukunft ſiegreich
durchzuführen.“

Jedermann weiß, daß das Gegenteil von dem allen wahr

iſt: Nicht das Bürgertum ſchließt ſich von den Arbeitern ab,
ſondern die Sozialdemokratie tut ſeit Jahren nichts anderes,
als daß ſie die Arbeiter zum Klaſſenhaß und zur klaſſenmäßigen
Abſonderung von dem Bürgertum aufhetzt, um ſie dadurch für
die Revolution reif zu machen, während das Bürgertum und
der Staat ſeit 20 Jahren eifrig beſtrebt ſind, die Lage der
Arbeiter zu verbeſſern, die ſozialen Unterſchiede zwiſchen den
Arbeitern und den anderen Volksklaſſen auszugleichen, zu über
brücken. Die bürgerliche Geſellſchaft und der Staat haben die
Arbeiter durch die Arbeiterſchutzgeſetze, durch die Politik des

Schutzes der nationalen Arbeit ſeit 20 Jahren in eine viel
beſſere Lage emporgehoben, ſodaß die Arbeiter alle Urſache
hätten, das dankbar anzuerkennen und ſich darüber zu freuen.
Aber dazu ließen es die Hetzer in den Vorſtänden und in der
Preſſe der Sozialdemokratie nicht kommen.

Für den ſozialen Frieden der Geſellſchaft iſt dieſe Klaſſen
verhetzung das allergefährlichſte. Was ſoll daraus noch werden,
wenn die Arbeiter mit einem Herzen voll Haß und Mißtrauen
ihren Arbeitgebern gegenüberſtehen, ihre Arbeit nur unter dem

ſelbſtgeſchaffenen geiſtigen Druck der Verbitterung tun und ihr
ganzes Dichten und Trachten auf den revolutionären Umſturz
und die Vernichtung der anderen Klaſſen hinlenken Das liberale
Mancheſtertum beruhigt ſich damit, daß dieſe Entwickelung ſich
ſelbſt korrigieren werde. Die Erfahrung lehrt aber im Gegenteil,
daß ſie immer radikaler, einſeitiger, revolutionärer und gefährlicher

wird. Zur Entwickelung gehört, daß auch Gegenwirkung vor
handen iſt. Dieſe fehlt aber jetzt beſonders in den größeren
Städten, wo der liberale Spießbürger vielfach noch immer das

Uebergewicht hat, faſt ganz; man läßt die Sozialdemokratie
gehen und treiben, was ſie will und läßt hier und da nur
durch ein hartes Gerichtsurteil den Hetzern Waſſer auf ihre
Mühlen führen. Aber gegen ſolche Hetzaufrufe zum revolutionären
Klaſſenkampf, der die Geſellſchaft zerreißt, ſagt und tut niemand
etwas. Auf Seiten der Regierung und des liberal angehauchten
Bürgertums fehlt jede Energie, jedes feſte und klare Bewußt-
ſein von dem Recht des Staates und der Geſellſchaft und dem
Unrecht der Hetze der Sozialdemokratie, während ſich auf
Seiten der Sozialdemokratie eine Schar von Männern findet, die
im Geheimen mit fanatiſcher Energie wirken, die in hundert
Zeitungen und Flugblättern und Vereinen ihre revolutionären
Gedanken in die Oeffentlichkeit werfen, die ihre Genoſſen feſt
zuſammenhalten, während die bürgerlichen Parteien ſich zer-
ſplittern, einander bekämpfen und wie jetzt wieder in Hannover
und ſo in vielen Wahlkreiſen das unſäglich klägliche Schauſpiel
ihres Unterliegens gegen die Sozialdemokratie darbieten. Die
Sozialdemokratie ruft die Arbeiterwelt zuſammen, verbindet ſie
mit eiſernen Banden des fanatiſchen Klaſſenhaſſes aber das
Bürgertum hadert miteinander, bringt es zu keiner Einigkeit
und die liberale Preſſe bereitet durch ihre Zerſtörung der
chriſtlichen Weltanſchauung der Sozialdemokratie den Boden

im Volke.
Das iſt unſere Lage was ſoll daraus werden

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Juni.

Ein neues Dreikaiſerbündnis
Wir haben des Gerüchtes Erwähnung getan, wonach der

Zar zuſammen mit unſerem Kaiſer den größeren Manövern
unſerer aktiven Schlachtflotte beiwohnen werde, die in den letzten
Tagen des Juli in der Nähe von Rügen ſtattfinden werden
und etwa vier bis fünf Tage dauern. Sollte ſich dieſe Meldung
bewahrheiten, ſo läge eine offenſichtliche Annäherung der beiden
Monarchen klar vor aller Augen. Auch von anderer Seite
wird bereits auf die Möglichkeit einer ſolchen Annäherung hin
gewieſen. So ſchreiben die „Hamb. Nachr.“ u. a. folgendes:

„Es gibt nichts Bezeichnenderes für die Fragwürdigkeit der amt-
lichen und oſfiziöſen Verſicherungen, daß in der internationalen Politik
im allgemeinen und am Dreibunde im ſpeziellen ſich nichts geändert
habe, als den Umſtand, daß in Kreiſen, welche mit der diplomatiſchen
Welt Fühlung haben, zurzeit die Jdee einer Reaktivie-
rung des alten Dreikaiſerbundes lebhaft erörtert wird,
alſo der Gedanke der Wiederherſtellung der Allianz, wie ſie in
den ſiebziger Jahren zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich Ungarn und
Rußland beſtand und in der Kaiſerentrevue vom September 1873
ihren Ausdruck fand. Schon vor einiger Zeit haben wir ana-
loger Gerüchte Erwähnung getan neuerdings kommt ein Wiener
Blatt mit näheren Angaben über die beabſichtigte Wiederauf-
richtung des Dreikaiſerbündniſſes, deren Richtigkeit wir zwar nicht
vertreten können, die wir aber immerhin für bemerkenswert genug
halten, um ihrer Erwähnung zu tun. Das betreffende Blatt
teilt mit, Kaiſer Wilhelm habe von der Erneuerung
des Bündniſſes bereits während ſeines jüngſten Wiener Be
ſuches geſprochen und bereite jetzt eine Zuſammenkunft mit
dem Zaren vor. Auch Kaiſer Franz Joſef vbillige
den Plan, und Graf Goluchowski habe ſeine kleine Ver-
beugung vor der ungariſchen Delegation hauptſächlich deshalb gemacht,
um bis zum Herbſte Ruhe zu bekommen und während dieſer Zeit an
den Vorbereitungen zu einer gegenſeitigen Annäherung der drei Kaiſer
ſtaaten mitwirken zu können. Wir würden es von unſerem Standpunkte
aus mit Genugtuung begrüßen, wenn die Angaben des Wiener
Blattes auf Wahrheit beruhten. Für ausgeſchloſſen halten wir es nicht,
und zwar aus dem oben ſchon angeführten Grunde, daß ähnliche Mit
teilungen auch in Berliner Kreiſen, die unterrichtet ſein können, kolpor
tiert werden. Auch ſachlich erſcheint der Plan eines Neuabſchluſſes
der alten Triple Allianz zwiſchen den Kaiſermächten begreiflich genug.
Dieſe ſind durch ihre Jntereſſen vielfach aufeinander angewieſen und
ſtellen ein natürliches Gegengewicht gegen die unter Englands Führung
ſtehenden Weſtmächte dar. Sie ſind die konſervativeren Mächte und
verfolgen ſowohl in der europäiſchen, wie in der Weltpolitik Ziele, welche
denen Englands und der um dieſes Reich gruppierten Mächte in mancher
Hinſicht zuwiderlaufen. Jtalien war, unter dieſem Geſichtspunkt betrachtet,
und abgeſehen von ſeinem Gegenſatze zu Oeſterreich Ungarn, ſtets
ein unzuverläſſiger Bundesgenoſſe der beiden Kaiſerſtaaten. Unter
dieſen Umſtänden könnte es nichts Geſünderes und Vernünftigeres
geben, als den Erſatz Jtaliens durch Rußland im Dreibunde oder mit
anderen Worten die Wiederaufrichtung des alten Dreikaiſerbundes.
Rußland iſt zwar gegenwärtig aus bekannten Gründen ſehr geſchwächt
und zweifellos muß auch ein großer Teil ſeiner Rieſen-
bevölkerung als deutſchfeindlich gelten aber das hat inſofern nicht
viel auf ſich, als es für die nächſten Zwecke des neuen Dreibundes
vollkommen genügen würde, wenn Rußland, mit Oeſtereich verbündet,
uns den Rücken frei hielte. Jtalien wäre dann durch einen Teil der
öſterreichiſchen Streitkräfte vollſtändig im. Schach zu halten, und wir
könnten uns im Falle einer Herausforderung mit voller Kraft nach
Weſten wenden.“

Nachdem das Blatt dann weiter ausgeführt hat, daß
England viele Mittel in der Hand habe, um in entgegen
geſetzter Richtung auf Rußland einzuwirken, ſchließt es:

„Hoffentlich erreichen die engliſchen Jntrigen ihr Ziel nicht, ſondern
es gelingt die Wiederherſtellung des Dreikaiſerbündniſſes. Es würde
damit nach menſchlichem Ermeſſen ein Wendepunkt in der politiſchen
Entwickelung Europas von unabſehbarer Tragweite erreicht ſein und
wir dürften vertrauen, daß der Gewinn dabei auf deutſcher
Seite ſein würde.“

Marine- Staatsſekretär und Flotte. Wir hatten wieder
holt von den Gerüchten Notiz genommen, nach denen nicht nur
die Stellung des Staatsſekretärs von Tirpitz erſchüttert, ſondern
auch die Einbringung einer neuen Flottenvorlage für die nächſte
Reichstagsſeſſion geplant ſein ſollte. Von verſchiedenen Seiten,
die offenbar mit dem Reichsmarineamt Fühlung hatten, ſind
dieſe Gerüchte dementiert worden. Ein ſolches Dementi war
nach Lage der Dinge ebenſo begreiflich wie ſelbſtverſtändlich;
und es würde ſich nicht lohnen, darauf zurückzukommen, wenn
nicht in einzelnen Blättern die Behauptung hinzugefügt
worden wäre, es finde zurzeit eine ſyſtematiſche Hetze gegen
Herrn von Tirpitz ſtatt, hinter der die Kreiſe des Flotten-
vereins ſtänden. Beide Behauptungen exiſtieren nur in der
Phantaſie von Leuten, die in Ermangelung einer Seeſchlange
durchaus einen gegen das Staatsſekretariat der Marine ge-
grabenen Minengang ſehen wollten und ſich verpflichtet glaubten,
eine Kontremine anzulegen. Ganz zutreffend ſchreibt daher die
„Dtiſche. Ztg.“: Uns wenigſtens iſt von einer Hetze gegen den
Herrn Staatsſekretär nichts bekannt, und wir haben außerdem
jeden Grund, anzunehmen, daß den maßgebenden Kreiſen des
Flottenvereins, auf die die Kontremineure ihre Pfeile richteten,
das Hineinziehen der Perſon des Herrn von Tirpitz in die
Erörterung um die Mängel der gegenwärtigen Flottenvorlage
durchaus unangenehm iſt. Der ſachliche Hintergrund der
eingangs erwähnten Gerüchte iſt doch ziemlich klar:
An maßgebender Stelle iſt man, wie wir ſchon vor einiger
Zeit andeuten konnten, nicht mehr unbedingt der Anſicht, daß
die Genügſamkeit des Herrn von Tirpitz bei der Bemeſſung
ſeiner Marineforderungen im vorigen November notwendig und
zweckmäßig war. Naturgemäß werden dieſe Zweifel daran,
ob der Herr Staatsſekretär diesmal glücklich operiert hatte,
auch Erwägungen darüber angeregt haben, ob es nicht
nötig ſein werde, demnächſt eine Reviſion des Flottengeſetzes
vorzunehmen und dabei mußte auch wohl, zumal die Geſund-
heit des Herrn von Tirpitz nicht die beſte iſt, die Frage auf-
tauchen, ob der gegenwärtige Staatsſekretär der Marine ſo bald
eine Erweiterung ſeiner Forderungen von vergangenem Winter
werde vertreten können. Bei den von uns wiedergegebenen
Gerüchten kann alſo wohl nur in Frage kommen, ob ſie nicht
Meinungsänderungen oder auch nur Stimmungen oder Ver-
ſtimmungen in zu hohem Maße als Anſätze zu beſtimmten
Entſchlüſſen angeſehen haben. So liegen klarer Weiſe die
Dinge. Jedenfalls handelt es ſich nicht um eine Stimmungs-
mache oder perſönliche Hetze, ſondern um eine einfache Wieder
gabe wirklicher Stimmungen und Erwägungen, die doch zu
nahe liegen, als daß es nötig wäre, den Urſprung ſolcher
Gerüchte in unterirdiſchen Kanälen der Bosheit und Jntriguen
zu ſuchen

Studium des Verwaltungsdienſtes im Königshauſe.
Zu der von uns bereits gebrachten Nachricht, daß Prinz
An iedrich Wilhelm von Preußen, der Sohn des Prinzen

lbrecht, Regenten von Braunſchweig, im Herbſt für längere
Zeit nach Königsberg kommt, erfährt die „Oſtpreuß. Ztg.“,
daß eine endgültige Entſcheidung von maßgebender Stelle
hierüber noch nicht getroffen iſt. Es iſt trotzdem mit ziemlicher
Beſtimmtheit anzunehmen, daß der Prinz im Oktober für
mindeſtens ein Jahr nach Königsberg überſiedeln
und im Schloſſe Wohnung nehmen wird. Mehrere
Wohnräume für ihn werden in dem nach der Hauptwache
zu gelegenen Schloßteil in ſtand geſetzt. Auch Stallraum für
die Pferde des Prinzen wird im Schloſſe geſchaffen. Der im
Alter von bald 26 Jahren ſtehende Prinz, der dem 1. Garde-
regiment z. F. als Kompagniechef angehört hat, zurzeit als
Major im Großen Generalſtab Dienſt tut, beabſichtigt ſich
eingehend über die Angelegenheiten der Landesverwaltung zu
unterrichten. Er wird Vorträge in der Univerſität anhören
und daneben vorausſichtlich bei den Königsberger Behörden,
etwa dem Landratsamt, der Regierung und dem
Oberpräſidium informatoriſch tätig ſein. Der alten
e de im Oſten unſerer Monarchie kann es nur zur Ehre
und zur Freude gereichen, daß ein Mitglied unſeres Königshauſes für
längere Zeit in ihr Aufenthalt nimmt. Seit Friedrichs des
Großen Lehrjahren in Küſtrin hat ſich wohl kaum ein Hohen-
zollernprinz ſyſtematiſch und eingehend für den Zivildienſt aus
zubilden geſucht. Wir erfahren übrigens, daß auch Prinz
Auguſt Wilhelm, der vierte Sohn unſeres Kaiſerpaares,
(geb. 29. Januar 1887), ſich für den Zivildienſt intereſſiert
und die Abſicht hat, in nicht allzuferner Zukunft einen ähnlichen
Lehrkurſus, wie ſein Braunſchweiger Vetter, durchzumachen.

König Friedrich Auguſt von Sachſen trifft am 4. Juli
in Kiel ein, um der „K. Z.“ zufolge das erſte Seebataillon
am 5. zu beſichtigen. Er ſteht à la suite des Bataillons, das
n 80 Sachſen unter ſeinen Offizieren und Mannſchaften
zählt.

Aus der Armee. Seinen 70. Geburtstag kann in Eberswalde
am heutigen 29. Juni der Generalleutnant z. D. Hans v. Bojanowsky
begehen. Er wurde in DeutſchKeſſel (Kreis Grünberg) geboren.

Eine Einberufung des Reichstages wird infolge der
Verlängerung des deutſchſpaniſchen Handelsproviſoriums nicht
nötig werden. Auch der Bundesrat wird ſich nicht damit zu
befaſſen brauchen. Rechtlich handelt es ſich lediglich um die
Rücknahme einer Kündigung vor ihrem Eintritt. Selbſt
verſtändlich wird dem Reichstage gegenüber nach ſeinem
Zuſammentritt das Vorgehen der Regierung begründet werden.
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Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt Montag,
den 2. Juli, ſeine Sitzungen wieder auf. Die Tagesord-
nung zu der 77. Plenarſitzung iſt nicht weniger als elf
Seiten lang und umfaßt 30 Punkte. Darunter zunächſt
die Beratung des vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung
zurückgelegten Geſetzentwurfes zur Abänderung des
Kommunalſteuergeſetzes, dann: Beratung des Antrages
Mathys betreffend die Gleichſtellung der Sekretäre bei den
Amts und Landgerichten ſowie bei der Staatsanwaltſchaft
mit den Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung in
Rang und Gehalt und endlich Berichte über Kommiſſionen.

Erzbergerſche „Enthüllungen“. In der von Herrn Erz
berger bedienten Zentrumspreſſe häufen ſich die „Enthüllungen“
über die Kolonialverwaltung wieder bergehoch, ſo daß es ganz un
möglich iſt, all dieſen aus Jntrigen und Geſchwätz zuſammen-
getragenen Klatſch zu regiſtrieren, der den „Vorwärts“ dazu be
geiſtert, ein „koloniagkes Pangama“ feſtzuſtellen. Wenn es
auch den Leitern der Kampagne gegen die deutſche Kolonialpolitik
gelingen mag, einzelne Mißbräuche, Vernachläſſigungen und Ver
ſtöße gegen ſtrenge Verwaltungsgrundſätze aufzudecken und zu
ihrer Abſtellung den Anſtoß zu geben, ſollten die Herren die Be
deutung ihrer Taten nicht allzu ſehr überſchätzen. Herr Erz-
berger hat wirklich nicht das Zug zum Drachentöter. Wie wenig
zuverläſſig das „Material“ iſt, mit dem operiert wird, hat man
wiederholt geſehen. Gegenwärtig ſpielt in der Puttkamerſache
die Angabe eine Hauptrolle, der „Couſine“ ſei bei der Ver
nehmung ſuppeditiert worden, daß ſie von dem Rechte der Zeugnis
verweigerung Gebrauch machen könne, was ſie denn auch getan
habe. Die „Freie deutſche Preſſe“ macht demgegenüber geltend,
daß die Zeugnisverweigerung nur zuläſſig ſei, wenn die Ablegung
des Zeugniſſes den Zeugen ſelbſt einer Beſtrafung ausſetzen
würde. Dieſer Fall habe hier aber nicht vorgelegen, da die
Dame wegen Führung des falſchen Paſſes bereits gericht
lich beſtraft worden ſei. Dieſe ſchon ſeit Wochen
durch die oppoſitionelle Preſſe gehende Erzählung von der in
Dresden wegen Führung des falſchen Paſſes verhängten Strafe
iſt, wie wir genau wiſſen, unrichti g. Die Dame iſt wegen
eines anderen Deliktes in eine kleine Strafe verfallen, aber von
dem Paſſe, den der Gouverneur von Puttkamer ausgeſtellt hatte,
war nicht Gebrauch gemacht worden. Das Argument
der „Fr. d. Preſſe“ trifft alſo nicht zu. Wenn aber ein Recht
auf Zeugnisverweigerung beſtand, ſo wird ein Hinweis darauf
vor der Vernehmung nicht als unzuläſſig anzuſehen ſein

Das amerikaniſche Fleiſch und die preußiſchen Land
wirtſchaftskammern. Aus Anlaß der auf dem amerikaniſchen
Fleiſchmarkte aufgedeckten Mißſtände hat die in Poſen abgehaltene
Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
beſchloſſen, den Landwirtſchaftsminiſter zu erſuchen, er möge
dahin wirken:

1. daß der Bundesrat den in S 12 Abſatz 2 Ziffer 1 des Fleiſch
beſchau Geſetzes bezeichneten inneren Organen, die bei der Einfuhr
friſchen Fleiſches in natürlichem W mit dem Tierkörper
vorhanden ſein müſſen, auch die Leber und die Milz hinzufügt. 2. daß
der Vorſchrift des S 12 Abſatz 2 Ziffer 2 des FleiſchbeſchauGeſetzes, daß
zubereitetes Fleiſch nur eingeführt werden darf, wenn die Unſchädlichkeit
für die menſchliche Geſundheit in zuverläſſiger Weiſe ſich feſtſtellen läßt,
durch Abänderung und Ergänzung der Bundesratsbeſtimmungen
über die Unterſuchung und die geſundheitspolizeiliche Behandlung
des in das Zollinland eingehenden Fleiſches mehr als bisher Rechnung
getragen, inſonderheit vorgeſchrieben wird, daß auch an dem eingeführten
Pökelfleiſch die zugehörigen Lymphdrüſen vorhanden und alle Körper
teile unverſehrt ſein müſſen 3. daß entſprechend dem 8 12 Abſatz 3
des FleiſchbeſchauGeſetzes endlich eine geſetzliche Neuregelung der
Bedinguugen fur die Einfuhr von Fleiſch erfolgen und hierbei der
Forderung der Landwirtſchaft, die Einfuhr von Pökelfleiſch und
Schweineſchmalz ganz zu verbieten, Rechnung getragen wird.

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Die
diesjährige Jahresverſammlung wird vom 12. 15. September in
Augsburg ſtattfinden, unmittelbar vor der am 16. September be
ginnenden Verſammlung Deutſcher Naturforſcher und Aerzte in
Stuttgart. Folgende Verhandlungs Gegenſtände ſind in Ausſicht
genommen: Die Bekämpfung der Tollwut. Die Milchverſorgung
der Städte mit beſonderer Berückſichtigung der Säuglings
ernährung. Walderholungsſtätten und Geneſungsheime. Die Be
kämpfung des Staubes im Hauſe und auf der Straße. Welche
Mindeſtforderungen ſind an die Beſchaffenheit der Wohnungen,
insbeſondere der Kleinwohnungen, zu ſtellen?

Die Streikklanſel im Textilgewerbe. Dieſer Tage fand zu
Berlin unter der Leitung der Hauptſtelle Deutſcher
Arbeitgeberverbände eine Verſammlung der Arbeit-
geberverbände und wirtſchaftlichen Vereine der deutſchen Textil
induſtrie ſtatt, um zur Frage der Durchführung der
Streikklauſel innerhalb der genannten Jnduſtrie Stellung
zu nehmen. Seitens der hierzu gewählten Kommiſſion war eine
Streikklauſel ausgearbeitet worden, die die Rechtsverhältniſſe im
Falle von Streiks, Ausſperrungen uſw. zwiſchen den Lieferanten
und Abnehmern der beteiligten Fabpikationsbranchen feſtlegt.
Dieſe Faſſung wurde von der Verſammlung nach Vornahme einer
Aenderung angenommen und beſchloſſen, ſie den einzelnen Vereinen
und Verbänden der Textilinduſtrie zur Aufnahme in die Verträge
zu empfehlen. Nachdem nunmehr über das Verhalten bei Arbeiter
ſchwierigkeiten innerhalb der beteiligten Fabri-
kantenkreiſe eine Einigung über die Lieferungs und Ab
nahmebedingungen erfolgt iſt, wurde es für unbedingt wünſchens
wert erachtet, auch mit den Abnehmern aus den
Handelskreiſen, insbeſondere den Groſſiſten, zu einer
Einigung über dieſen Punkt zu gelangen. Um auch bei den Ver
trägen mit dieſen Kreiſen möglichſt einheitliche Grundſätze feſt
zuſtellen, ſollen demnächſt die Vertreter dieſer Handelskreiſe zu
einer gemeinſamen Beſprechung mit den Vertretern der Fabri-
kation eingeladen werden.

Seltenes Lob. Ein glänzendes Zeugnis ſtellt das in
Bant bei Wilhelmshaven erſcheinende ſozialdemokratiſche
„Vordd. Volksblatt“ den Leiſtungen der Kaiſerlichen Werft
Wilhelmshaven aus. Anläßlich der Feier des 50jährigen Be
ſtehens derſelben ſchreibt das Organ der oldenburgiſchen
Sozialdemokratie

„Wir Sozialiſten ſind nicht blind gegen die Vorteile, welche ein
ſolcher Staatsbetrieb den Arbeitern und Bedienſteten des Werkes,
als auch den Gemeinweſen bringt, in deren Gebieten es
liegt und deren wirtſchaftliche Entwickelung und ſoziale Ver
hältniſſe es beeinflußt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
die Kaiſerliche Werft auf einer hohen Stufe der
techniſchen Entwickelung ſteht, daß die Ausſtattung mit
Werkzeugen und Maſchinen aller Art großartig und muſter
gültig iſt und daß gute und ſaubere Arbeit gemacht wird.“

Natürlich wird dieſes günſtige Urteil dann nach Möglichkeit wieder abzuſchwächen gut durch allerhand Ausſtellungen

über die ſozialen Einrichtungen des Werkes und die Behand-
lung der Arbeiter, aber immerhin verdient er Anerkenntnis
aus demworratiſchem Munde der Seltenheit wegen bemerkt
zu werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Delegation
nahm den Okkupationskredit an, ebenſo in dritter Leſung das
Budget des Aeußeren und in zweiter Leſung das Marinebudget.

Frankreich.

Der Miniſterratbeſchloß im Hinblick auf die Erhöhung der Sätze des ſpaniſchen
Zolltarifs, den gegenwärtigen Modus vivendi zu kündigen
und nach Ablauf der erforderlichen Friſt von drei Monaten ſeine
Handlungsfreiheit wieder aufzunehmen, wenn vor dem 1. Juli
keine Zuſicherung gegeben worden iſt, daß die neuen ſpaniſchen
Zollſätze für die aus Frankreich nach Spanien ausgeführten Waren
nicht höher ſind als die gegenwärtig angewendeten. Die Ver
tragsverhandlungen mit der Schweiz dauern fort. Die Re
ſang erwartet zurzeit die Antwort der Schweiz auf ihre Vor

läge.Was Rußland.
Ein Umſchwung in Peterhof?

Die Nachrichten über Meutereien im ruſſiſchen Heere kommen
jetzt aus den verſchiedenſten Teilen des Zarenreiches. Nachdem,
wie wir meldeten, ſogar zwei Kompagnien des Preobraſchenskiſchen
Leibgarde Regiments mit ſechs Offizieren aus dem Lager von
KrasnojeSſelo in die Verbannung abgeführt werden mußten, darf
wohl keine einzige Truppengattung mehr als unbedingt zuverläſſig
gelten. Unter dieſem Eindrucke ſoll nun die Umgebung des Kaiſers
den Entſchluß zur Nachgiebigkeit gegenüber den Forderungen der
Duma gefaßt und die einleitenden Schritte zur Bildung eines volks
tümlichen Miniſteriums getan haben. Hierüber wird dem „B. L.A.“
berichtet: Moskau, 28. Juni. Jn Peterhof iſt die Abſicht, ein
neues Kabinett aus Mitgliedern des Reichsrates zu bilden, fallen
gelaſſen worden. Der Präſident der Reichsduma, Profeſſor
Muromzew, wurde, wie wir ſchon meldeten, nach Peterhof
entboten, wo ihm die Bildung eines Kabinetts aus Mitgliedern
der Duma Mehrheit übertragen wurde. Muromgew erklärte ſich
dazu bereit, falls die von ihm in ſieben Punkten formulierten For
derungen erfüllt würden. Der Hof ſcheint geneigt zu ſein, dieſe
Bedingungen zu erfüllen, und iſt prinzipiell mit der Bildung
eines konſtitutionell- demokratiſchen Miniſteriums einverſtanden.
Die Miniſterliſte ſoll wie folgt lauten: Murowzew Premier
miniſter, Lwow Jnneres, Melj ukow Unterricht, Kusmin
Karawaiew Juſtiz, Timirjaſew Finanzen, Kutwel
Landwirtſchaft, Koſſic z Krieg, Ruchl o w Marine. Doch ſind
die Verhandlungen noch in der Schwebe, und es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß ſie wieder abgebrochen werden.

Jn den Wandelgängen der Reichsduma bildeten am Donners
tag die Vorgänge im Preobraſchenski Regiment den Haupt
geſprächsſtoff, wobei das Faktum hervorgehoben wurde, daß das
ganze Lager von KrasnojeSſelo aufgehoben werden mußte.
Während der Abführung der 290 Mann nebſt ſechs Offizieren,
letztere gehörten den vornehmſten Familien Rußlands an, herrſchte
muſterhafte Ruhe. Nicht die geringſte Proteſt noch Sympathie
Kundgebung machte ſich bemerkbar. Eiſiges Schweigen herrſchte
ringsum; die große Gärung unter den geſamten Militärs baſiert
nach einem Telegramm des „L.A.“ meiſt auf ökonomiſcher Grund-
lage. Die verſprochenen Vergünſtigungen für die Militärs, die
vom Zaren ſeinerzeit durch Dekret angeordnet wurden, werden
unzulänglich oder garnicht ausgeführt, wobei gewiſſenloſe Hand
lungsweiſe allerlei untergeordneter Organe das Leitmotiv
bildet. Die Entlaſſung des Palaſtkommandanten in Peterhof,
Generals Pleſchko nebſt Gehilfen, wie verſchiedener Beamten wird
dadurch begründet, daß durch Nachläſſigkeit dieſer Leute Arbeiter
in das Peterhof Palais gelaſſen wurden, die politiſch unzuverläß-
lich waren. Der Zar wollte zuerſt ſogar von Peterhof nach
ZarskojeSſelo überſiedeln, doch iſt dieſer Plan ſoeben wieder auf
gegeben worden.

Amerika und die Judenmetzeleien.
Präſident Rooſevelt hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß

die von beiden Häuſern des amerikaniſchen Kongreſſes gemeinſam
gefaßte Reſolution, in der dem Abſcheu des Volkes der Vereinigten
Staaten über die Judenmetzeleien in Rußland Ausdruck gegeben iſt,
dem Staatsdepartement in Waſhington übermittelt und amtlich be
kannt gegeben werde.

Schweden.

Rußland und die Alands-Jnſeln.,
Das Schwediſche TelegraphenBureau erfährt, daß die

Zeitungsmeldung, Schweden habe ſich an die engliſche und an die
franzöſiſche Regierung gewandt, um konſtatieren zu laſſen, daß
Rußlands Auftreten auf den AlandsJnſeln dem geſchloſſenen
Vertrage widerſpreche, jeder Begründung entbehrt.

Großbritannien.

Kein Flottenbeſuch in Kronſtadt? Die Juſti z
in Egypten.

Jm Unterhauſe wurde nochmals angeregt, den Beſuch
der engliſchen Flotte in Kronſtadt zu unter-
laſſen, weil in Rußland Juden hingemordet ſeien. Staats
ſekretär Sir Edward Grey äußerte ſich in derſelben Weiſe ab-
lehnend wie bei den früheren ähnlichen Vorſchlägen. Auf eine
Frage bezüglich des Todesurteils gegen vier Egypter wegen Er
mordung eines engliſchen Offiziers ſchilderte der Staatsſekretär die
betreffenden Vorgänge und führte dann aus, der Gerichtshof in
Cairo habe ſich dahin geäußert, die in Betracht kommenden eng
liſchen Offiziere hätten bei dem Angriff auf ſie große Selbſt
beherrſchung gezeigt. Was den Gerichtshof betreffe, ſo ſei jegliche
Bürgſchaft gegen Mißbrauch der Juſtiz vorhanden.

Vermiſchtes.
Jm Zanderprozeß zu Breslau wurde am Donnerstag, dem

zehnten Tage der Verhandlung, wieder das alte Bild entrollt.
Ein Zeuge, Rentier Warmbrunn, erklärte, er ſei dem An
geklagten zu großem Dank verpflichtet und habe daher gern dem
Wunſche entſprochen, ihm Geld zu leihen. Jm April 1900
habe er ihm 2000, im Juli 3000 Mk. geliehen, zurückerhalten habe
er nichts. Auf Befragen des Vert. Juſtizrats Mamroth erklärte
der Zeuge, daß die Lebensweiſe des Angeklagten v. Zander ſtets
eine einfache geweſen ſei. Bei der Firma Sackur u. Co. in
Breslau hat die Angeklagte für mehrere Hundert Mark Tapeten
beſtellt. Angeklagter: Jch ſtehe auch dieſer Beſtellung
fern. Angeklagte: Wir mußten doch unſere Zimmer in
Schmögerle tapezieren laſſen. Frau von Zander hat
ferner große Quantitäten von Zigaretten beſtellt.
von Zander: Dieſe Beſtellungen waren ſelbſtverſtändlich nicht
für n We ich nur wenig rauche. Jch bedauere ſehr, daß die
Herren Pſyhchiater nicht hier ſind. Für ſie wäre es jedenfalls
intereſſant, zu erfahren, daß die Zigaretten von meiner Frau
geraucht worden ſind, die bisweilen an einem Tage einen ganzen
Kaſten der ſchwerſten Zigaretten geraucht hat. Vorſ.: Jſt
das richtig? Angeklagte: Jawohl, in England und Rußland
rauchen alle Damen. Bei der Firma Robrecht Berlin hat der

ich 14 Monate lang als Schuft behandelt worden Vorſ.: Jch
muß Sie dringend auffordern, endlich einmal die Angriffe gegen

den Herrn Unterſuchungsrichter zu unterlaſſen. Angekl.:
Herr Vorſitzender, mein ganzes Leben iſt durch die Unterſuchungs-
haft vernichtet worden, ich handle in Wahrnehmung meiner Ge-
rechtſame. Vor ſ. Es iſt nicht wahr, daß Sie wie ein Schuft
behandelt worden ſind. Sie haben ſich über den Herrn Unter-
ſuchung srichter beſchwert, die Strafkammer hat aber Jhre Be-
ſchwerde als unbegründet zurückgewieſen. Jch unterſage Jhnen
wiederholt alle Angriffe auf den Herrn Unterſuchungsrichter.
Sollten Sie trotzdem Jhre Angriffe wiederholen, werde ich von
den mir zuſtehenden Rechten Gebrauch machen. Ange-
klagter: Jch bin der Meinung, daß mir meine Gerechtſame
nicht beſchränkt werden könne. Vorſ.: Das ſoll auch nicht
geſchehen. Angeklagter: Jch erkenne gern an, daß mir
von dem Herrn Vorſitzenden die Ausübung meiner Gerechtſame
in ausgiebigſter Weiſe geſtattet worden iſt. Jch habe 14 Monate
lang eine unwürdige Behandlung erfahren. Vor ſ.: Jch muß
Sie bitten, nicht darauf zurückzukommen. Es kommen weitere
Beſtellungen zur Sprache von Auſtern, Delikateſſen, Parfümerien,
Eau de Cologne, eine Weinrechnung beträgt 693 Mk., es wurde
beſtellt Malaga, Tokayer, Madeira, Zeltinger u. a. Der An-
geklagte will auch dieſen Beſtellungen ferngeſtanden haben. Da
die Pſychiarer jetzt anweſend ſind, wird die Zigaretten-
geſch ich t e noch einmal vorgetragen. Frau von Zander:
Jch wiederhole, in England und Rußland war ich gezwungen,
zu rauchen, da dies den Gepflogenheiten der vornehmen Kreiſe
entſpricht. Jn einer Tagebuchauf zeichnung heißt es:
Marie darf ſo koſtſpielige Diners nicht mehr machen. Es iſt
ſchlimm, ſolche Diners zu geben und ſeine Schulden nicht be-
zahlen zu können. Angeklagterv. Zander: Wir waren
genötigt, uns auch einmal zu revanchieren, im allgemeinen ging
es bei uns ſehr einfach zu. Es meldet ſich nochmals der Zeuge
Warmbrunn: Fch hatte gegen den Angeklagten einen
Zahlungsbefehl erlaſſen. Darauf ſchrieb mir v. Zander, er wolle
mir die Anteile der Chemnitzer Bergbau- Geſellſchaft cedieren,
ich möge bei dem Unterſuchungsrichter die Herausgabe beantragen.
Jch tat dies, erhielt aber die Antwort, ich müßte erſt das
Nummernverzeichnis einreichen. Nachdem ich dieſem Verlangen
nachgekommen, erhielt ich den Beſcheid, daß auf die Anteile bereits
Beſchlag gelegt ſei. Angeklagter: Jch war ſehr erſtaunt,
als ich hörte, daß Herr Freyer auf die Anteile Beſchlag gelegt
hatte. Er konnte unmöglich von dieſen Kenntnis haben.
Vor ſ. Wer ſoll denn die Jndiskretion begangen haben
Angeklagter v. Zander: Jch kann mir die Sache nur ſo
erklären, daß Herr Freyer ein perſönlicher Freund des Herrn
Unterſuchungsrichters iſt. Vorſ. (mit erhobener Stimme)
Ich weiſe dieſen Vorwurf mit der größten Entſchiedenheit zurück.
Eine ſolche Pflichtvergeſſenheit liegt dem Herrn Unterſuchungs-
richter vollſtändig fern. Jch werde etwaige weitere
dächtigungen und Beleidigungen des Herrn Unterſuchungsrichters
nicht mehr zulaſſen. Verteidiger Juſtizrat Mamroth: Der An-
geklagte wollte wohl keine Verdächtigung ausſprechen, ſondern nur
ſeiner Verwunderung Ausdruck geben, daß Freyer die Anteile
mit Beſchlag belegen ließ, von denen niemand etwas wußte. Der
Vorſitzende hält darauf dem Angeklagten eine ganze Reihe
weiterer Beſtellungen vor, und zwar an Polſterwaren, Bettſtellen,
Tapeten, Herrengarderobe, Baumſchmuck uſw. Der Angeklagte
erklärte, er habe ſeine Frau wiederholt gebeten, die unſinnigen
Beſtellungen zu unterlaſſen. Ganz beſonders habe er ſeine
Frau erſucht, ihm keine Weihnachtsgeſchenke zu machen, da es
ſeinem ethiſchen Empfinden nicht entſpräche, Geſchenke anzu-
nehmen, die noch nicht bezahlt ſeien. Mehr habe er nicht tun
können, denn das Geſetz gebe ihm nicht das Recht, ſich aus dieſen
oder ähnlichen Gründen ſcheiden zu laſſen.

Die Leiche im Koffer. Der des Raubmordes an ſeiner Tante
verdächtige Möbelhändler Wilhelm Meyer aus Beßwig, der be-
kanntlich bei der Ankunft in Hamburg mit dem Schnelldampfer
„Blücher“ verhaftet wurde, hat bei ſeiner im Stadthauſe erfolgten
Vernehmung folgendes ausgeſagt: Er habe ſeine Tante, als er
von einem Ausfluge zurückkehrte, tot in ihrem Schlafzimmer
gefunden. Aus Angſt, des Mordes verdächtigt zu werden,
habe er die Leiche erſt einige Tage in der Wohnung behalten,
ohne die Behörden von dem Tode der Frau in Kenntnis zu
ſetzen. Dann habe er die Leiche in einen Koffer gepackt und ſie
mit Kleidungsſtücken überdeckt. Den Koffer mit dem Leichnam
habe er ſchließlich nach Frankfurt geſandt. Nach Amerika ſei er
nicht aus Furcht vor Strafe gereiſt, ſondern wegen zerrütteter Ge-
ſchäftsverhältniſſe. Er habe beabſichtigt, den Behörden von dort
aus Nachricht über den Verbleib der Leiche zu geben, ſei aber durch
Verhaftung daran verhindert worden. Auf das beſtimmteſte
leugnet Meyer, den Mord verübt zu haben.

Der Führer des Königszuges von 1870.

Ver

Jm Hauſe ſeiner
Kinder iſt in Hildesheim am Sonntag im Alter von
78 Jahren der Zugführer a. D. Karl Werner geſtorben. Der
Verſtorbene, ein gebürtiger Erfurter, führte 1870 den Extrazug,
der König Wilhelm und ſeine Paladine von Berlin nach der
Landesgrenze ſührte. Jm Jahre 1866 führte er unter ſehr
ſchwierigen Umſtänden einen preußiſchen Militärzug von Erfurt
nach Langenſalza. Längere Zeit führte der Verſtorbene den Zug
Berlin Frankfurt a. M. Auf dieſen Reiſen lernte ihn der da
malige Oberbürgermeiſter von Frankfurt, ſpäterer Finanzminiſter
Miquel, kennen, der ſich gern mit ihm unterhielt.

Jn der Klageſache des Vereins deutſcher Kapitäne und Offi-
ziere der Handelsmarine gegen die Woermann-Linie fällte die vierte
Strafkammer des Hamburger Landgerichts folgendes Urteil: Die
Beklagte wird bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 500 Mark für
jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung verurteilt, die Auf-
ſtellung und Verbreitung der Behauptung, die Richtung des Ver
eins deutſcher Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine zeige in
letzter Zeit eine ſtarke Fühlung mit der Sozialdemokratie, zu unter
laſſen und die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen.

Ende des Hamburger Klempnerſtreiks. n Hamburg
wurde eine Einigung im Klempnergewerbe erzielt, nachdem die
Innung angeboten hatte, die Erhöhung des Lohnes auf 70 Pfennig
bereits vom 1. Auguſt ab zu bewilligen. Dieſes Angebot haben
die Geſellen angenommen, ſo daß der Lohnkampf beendet iſt.

Zum Ausſtande der Textilarbeiter in Sommerfeld meldet das
„Sommerf. Tgbl.“, daß in ſieben Betrieben, in denen am 13. d. M.
über 700 Arbeiter und Arbeiterinnen gekündigt hatten, Mittwoch
abend, nach Ablauf der 14tägigen Kündigungsfriſt, 625 Arbeiter
und Arbeiterinnen die Arbeit niederlegten.

Urteil gegen einen Anarchiſten. Das Obergericht in Zürich
beſtätigte mit allen gegen eine Stimme das Urteil des Bezirks

erichts Zürich gegen den Anarchiſten Johannes Holzmann alias
Senna Hoy wegen wiederholter Uebertretugn der Landesver
weiſung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu ſechs Monaten
Gefängnis und 15jähriger Landesverweiſung. Holzmann wird die
Strafe in der Strafanſtalt Regensberg verbüßen.

Eine tragikomiſche Einbruchsgeſchichte wird aus Berlin be
richtet: Mittels Schmierſeife hatten Einbrecher die große Spiegel
ſchaufenſterſcheibe des Goldwarengeſchäfts von Herrmann in der
Hohenſtaufenſtraße eingedrückt und aus der Auslage Schmuck
gegenſtände und Uhren im Werte von etwa 2000 Mk. entwende
Als die Geſchäftsinhaber, die durch das Geräuſch wach geworden
waren, im Laden erſchienen, ergriffen die Täter die Flucht und
verloren dabei die Hälfte ihrer Beute. Die Beſtohlenen wollten
nun die Einbrecher verfolgen, doch wurden ſie daran durch das
Dazwiſchentreten eines hinzukommenden Kriminalſchutzmannes ge
hindert. Der Beamte vermutete in den Beſitzern des Geſchäfts
zurückgebliebene Einbrecher und ſtellte ſich ihnen am Ladeneingang
mit geſpanntem Revolver entgegen. Es kam nun zu einem ernſten
Handgemenge zwiſchen dem Kriminalbeamten und den Geſchäfts
inhabern, die ebenfalls mit Revolvern bewaffnet waren, und deren
Aufregung und Empörung begreiflicherweiſe dadurch wuchs, daß
ihnen die koſtbare Zeit zur Verfolgung der Diebe genommen



wurde. Aber auch die Erbitterung des Beamten ſteigerte ſich
immer mehr, denn er glaubte noch immer, die Täter vor ſich zu
haben, die ſich ihm mit energiſchem Widerſtande entgegenſetzten.
Hätte ſich nicht noch im letzten Augenblick das Mißverſtändnis auf
gklärt, ſo hätte das Renkontre vielleicht noch einen verhängnis
vollen Verlauf genommen. Während die Beſtohlenen und die
Polizei ſich ſtritten, waren die Einbrecher längſt entkommen.

Die Liebenswürdigkeit der Kaiſerin. Ende der letzten Woche
unternahm eine Knabenklaſſe des Städtchens Werder a. H. unter
Leitung ihrer Lehrerin einen Spaziergang in dem königl. Wild-
parke. Jn Puhls „Wilhelmshof“ ſollte eingekehrt werden. Da
erblickten die munteren kleinen Jungen auf einmal einige Damen
und Herren zu Pferde. Näher gekommen, erkannte die Lehrerin
die Kaiſerin. In freundlichſter Weiſe erkundigte ſich die hohe Frau
nach dem Woher und Wohin Dann forſchte ſie danach, ob auch
die Kinder noch mit Mundvorrat verſehen wären. Ehe ſie ſich
verabſchiedete, verſprach ſie der Lehrerin, ihre Klaſſe im nahen
Reſtaurant auf kaiſerliche Koſten bewirten zu laſſen, und ritt von
dannen. Aus hellen Kehlen erſcholl es nun: „Heil Dir im
Siegerkranz“. Jm „Wilhelmshof“ eingekehrt, fanden die Kinder
ſchon, wie die „Potsd. Tgsztg.“ mitteilt, die Tafel gedeckt.
Fwhokolade in Taſſen und Gebäck mundete den Jungen vortrefflich.
Vor Eintreffen der Klaſſe war ſchon an den Wirt vom Neuen
Palais aus die Weiſung zur Bewirtung ergangen. Den Kleinen
wird dieſer Spagziergang und ihre Begegnung mit der Kaiſerin
gewiß unvergeßlich bleiben.

20 Millionen beſchlagnahmt. Aus Paris wird berichtet:
Aus „eigenartigen Urſachen haben die franzöſiſchen Behörden

Millionen Francs mit Beſchlag belegt. Jn einem vornehmen
Quartier der Avenue Alma ſtarb dieſer Tage ein Amerikaner
namens Charles Wood, der dieſes Rieſenvermögen hinterlaſſen
hat. Nun ſtellte es ſich heraus, daß der verſtorbene Millionär
jahrelang in der franzöſiſchen Hauptſtadt unter falſchem Namen
gelebt hatte und eigentlich Karl Rubens hieß. Er war ein ge
borener Elſäfſer, der aber vor 1870 ſeine Heimat wegen unehr-
licher Geſchäftsführung verlaſſen mußte und nach Amerika flüch
tete, wo er ſeinen Reichtum erwarb. Dort legte er ſich den
falſchen Namen bei und erhielt auch das amerikaniſche Bürgerrecht.
Darauf kehrte er nach Europa zurück und ließ ſich in Paris nieder.
Da er ſein Teſtament mit dem falſchen Namen unterzeichnet hatte,
ſo war es ungültig geworden und die Polizei hat deshalb die
Millionen beſchlagnahmt.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde, wie man
aus Köln meldet, der Straßenaufſeher Jttenbach, der jüngſt ſeine
Geliebte unweit Venlo ermordete und hierfür zum Tode ver
urteilt worden war. Sein Rechtsbeiſtand betreibt die Wieder-
aufnahme des Verfahrens.

Der Gemeinderechner der oberheſſiſchen Stadt Alsfeld iſt
wegen großer Unterſchlagungen verhaftet worden.

Beim Baden in der Fulda iſt der Tiſchler Kerſten aus Bebra
ertrunken,

Die Strafkammer zu Neuburg verurteilte den katholiſchen
Pfarrer Straſſer wegen Sittlichkeitsverbrechen zu einem Jahr
und ſechs Monaten Gefängnis.

Der Schädel eines Kindes wurde bei Mehrheim am Rhein
in einer Pappſchachtel aufgefunden; die Polizeibehörde be-
müht ſich, die Spuren des Verbrechens aufzudecken.

Vom D-Zug zermalmt. Der Bahnhofsreſtaurateur Fehring
in Löhne glaubte, daß er durch das Alkoholverbot des Eiſen-
bahnminiſters derart geſchädigt würde, daß er die Pacht nicht
mehr erſchwingen könnte. Er hatte infolge jenes Erlaſſes um
Herabſetzung der Pacht von 9000 auf 7000 Mk. gebeten und
dieſer Tage auf ſein Geſuch einen abſchlägigen Beſcheid erhalten.
Hierüber geriet er in große Aufregung und warf ſich vor die
Lokomotive des einlaufenden D-Zuges, deren Räder ihn voll
ſtändig zermalmten.

38 000 Liter Wein vergoſſen. Jn dem Weinverfälſchungs-
prozeß gegen den Direktor der gräflich von Oberndorfffſchen
Brauerei in Edingen, Chriſtian Leonhardt, erkannte ſeinerzeit
das Gericht auch auf Vernichtung des geſamten beſchlagnahmten
Lagers. Am Mittwoch wurde das Urteil vollſtreckt. 38.000
Liter Wein floſſen teils in den Neckar, teils auf den Acker. Wenn
Jur nicht großes Fiſchſterben und Pflanzeneingehen die Folgen
ſind!

Ein Familiendrama hat ſich am Donnerstag abend in Barm
beck abgeſpielt. Die dort in der Feßlerſtraße wohnenden Eheleute
Sarkowski waren in heftigen Streit geraten. Darauf gab die
23jährige Frau ihren beiden Kindern im Alter von 1 Jahren
und ſechs Wochen Lyſol und nahm ſelbſt von dieſem Gift. Alle
drei wurden in das Krankenhaus gebracht, wo die Frau hoffnungs
los darniederliegt, während man glaubt, die Kinder am Leben er
halten zu können.

Jn Sachen des Fleſtedter Luſtmordes ſcheint man dem
Schuldigen auf der Spur zu ſein, während der anfänglich der Tat
verdächtige Tiſchlergeſelle ſeine Schuldloſigkeit nachweiſen konnte.
Wie ſich nunmehr ergeben hat, ſind am Sonntag und Montag im
Harburger Landkreiſe nicht weniger als drei Kriminal

henempfehlen wir als ganz hervorragend preiswert:
1 Posten Wollhliusen
1 Poſten Selden- Blusen

ge 1 Poſten schwarze Jackett
1 Poſten sSchwarze Jacketts
1 Posten Kostüme

t Posten Kostüme h An 30., 255, 22,0

verbrechen begangen worden, bei denen es ſich wahrſcheinlich

um denſelben Täter handelt.
Ein Dampfer-Jubiläum. Ein für die deutſche Reederei, wie

für die deutſche Schiffsbauinduſtrie bedeutſames Ereignis hat am
26. d. Mts. ſtattgefunden. Der bekannte Schnellpoſtdampfer
„Kaiſer Wilhelm der Große“ des Norddeutſchen Aohyd
hat an dieſem Tage ſeine 100. Ozeanreiſe angetreten.

Die deſertierten holländiſchen Hnſaren. Aus Amſterdam
wird gemeldet: Von dem in Venlo garniſonierenden zweiten
holländiſchen HuſarenRegiment ſind nunmehr fünfzig Mann
über die deutſche Grenze deſertiert. Von der einen Seite wird
das mit der ſtrengen Disziplin in Zuſammenhang gebracht, die
mit dem Auftreten des neuen Kommandeurs unnachſichtlich ge
handhabt wird, nach einer anderen ſind es die hohen Arbeitslöhne,
welche in den deutſchen Fabriken an der Grenze gezahlt werden,
die der Fahnenflucht zugrunde liegen; es liegt aber auf der Hand,
daß, wenn früher oder ſpäter auf die Zeit der induſtriellen Hoch
flut die unausbleibliche Ebbe folgt, für dieſe Deſerteure ſchlimme
Tage anbrechen werden ſo daß ihnen wohl kaum etwas anderes
als die Rückkehr in die Heimat übrig bleiben wird, wenn ſie nicht
vorher als „läſtige Ausländer“ aus Deutſchland ausgewieſen
werden ſollten.

Eine entſetzliche Familientragödie. Saint Barthelemh in
den Landes (Frankreich) war vor einigen Tagen der Schauplatz
einer ſchrecklichen Familientragödie. Durch einen unglücklichen
Zufall tötete ein Landmann ſeinen Sohn mit der Senſe. Als die
Mutter des Knaben von dem Tode ihres Lieblings hörte, eilte ſie
auf die Leiche zu und legte das Babh, das ſie auf den Armen trug,
ſolange auf den Raſen. Während ſie aber das tote Kind ſtreichelte,
kam eine Sau und fraß das Baby an, ſo daß es an den Ver-
letzungen ſtarb. Der Vater nahm ſich dieſe unglückliche Ver-
kettung der Umſtände ſo ſehr zu Herzen, daß er ſich erhängte.

Chineſiſches. Bei der Hinrichtung eines bekannten Ver-
brechers trank, wie der Shanghaier Korreſpondent der „Morning
Poſt“ meldet, der Vizekönig Tſen vor den Anweſenden von dem
herausſpritzenden Blut. Jn Tientſin befahl der Vizekönig
Juanſchikai fünf Gefangenen, um Regen zu beten, und fügte
hinzu, daß, wenn es nicht binnen drei Tagen regnete, er ſie würde
hinrichten laſſen. Ein unbedeutender Regenguß ging tatſächlich
nieder, was zur Folge hatte, daß der Vizekönig weiteren fünf Ge-
fangenen befahl, den Verſuch zu wiederholen.

Die abgehackte Hand vor Gericht. Das aus Anlaß der Bres-
lauer Straßenunruhen beklagenswerte Vorkommnis, wonach
einem jungen Arbeiter, namens Franz Biewald die linke Hand
abgeſchlagen wurde, wird Sonnabend, 30. d. Mts., die fünfte
Zivilkammer des Landgerichts Breslau beſchäftigen. Biewald hat
die Breslauer Stadtgemeinde verklagt: a) ihm 5168 Mk., b) eine
lebenslängliche, vierteljährlich im voraus zu entrichtende Rente
und zwar vom 19. Juni 1906 bis 19. Juni 1911 in Höhe von
vierteljährlich 219,75 Mk. und vom 19. Juni 1911 ab in Höhe von
vierteljährlich 307,50 Mk. zu zahlen.

Zu den Erneuerungsarbeiten am Kölner Dom
„Köln. Ztg.“, daß der Erſatz der ſchadhaften architektoniſchen Teile
durch eine neue Architektur am Hauptportal etwa 75 000 Mk. er
fordert. Dieſe Renovierungsarbeiten werden längere Zeit in An-
ſpruch nehmen. Die Unterſuchung wird jetzt auch auf die übrigen
Teile des hervorragenden Bauwerks, und zwar zunächſt auf das
Südportal, ausgedehnt. Sachverſtändige befürchten, daß
dort ähnliche Erſcheinungen zutage getreten ſind. Die
Ausbeſſerung der Geſamtſchäden dürfte mehrere Jahre in An
ſpruch nehmen.

Ein gefährlicher ungariſcher Heiratsſchwindler namens Korſinek, der
unter falſchem Namen fünf Ehen geſchloſſen hat, iſt am Montag feſtge
nommen worden. Gegen Korſinek hatte in der vergangenen Woche eine
in Szegedin wohnhafte Beamtenwitwe wegen Bigamie die Anzeige erſtattet.
Er hatte der Frau, bei welcher er ſich für einen penſionierten Regimentsarzt
Kirchner ausgab, 40000 Kronen abgeſchwindelt und war nachher flüchtig
geworden. Es wurde konſtatiert, daß Korſinek auch mehrere andere
Frauen beſchwindelt hat. Wie viele, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden, doch hat die Polizei vorläufig von fünf Eheſchließungen
Korſineks Kenntnis. Sein ſtändiger Aufenthalt war Jaszbereny,
wo er eine große Villa beſaß. Hier lebte er mit einer zweiten
Frau, mit der Witwe Ring, ſeinem 27jährigem Sohne, ſeiner
12jährigen Tochter und drei Stiefkindern. Um mit ſeinen anderen
Ehefrauen zu verkehren, begab ſich Korſinek zweimal monatlich nach
Budapeſt. Er hielt dort mit drei bis vier ſeiner Gattinnen das
gute Verhältnis aufrecht und gab an, daß er in Geſchäfts
angelegenheiten verreiſen müſſe. Als vorletzte Woche die
Schwindeleien enthüllt wurden, verſchwand er aug Jaszbereny. Er
war zu ſeiner in Szaszkeresztur wohnhaften fünften Gattin
gereiſt. Trotz ſeines falſchen Bartes wurde er von einem Gendarmen
erkannt und Montag früh in der Wohnung ſeiner fünften Frau ver
haftet. Cr iſt 55 Jahre alt und war urſprünglich Mechanicker. Er
wurde bereits vor dreißig Jahren wegen Falſchmünzerei zu elf Jahren
ſchweren Kerkers verurteilt, wurde aber nach Abſitzung eines Teiles der
Strafe begnadigt. Seither lebte er von Schwindeleien.

Aus unserem

blusen im Werte bis 15 AK.,
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisarzt Dr. Felix Kraemer zu

Worbis der Kronenorden vierter Klaſſe. Dem Tierarzte Karl Hart
mann, Leiter des Auslandsfleiſchbeſchauamts zu Bentheim, iſt die
kommiſſariſche Verwaltung der Kreistierarztſtelle zu JIfel d übertragenworden. Der bisherige Bankbuchhalter Albrecht in Plauen (Vogtl.)

ſowie der bisherige Buchhaltereiaſſiſtent El i a s in Halberſtadt ſind zu
Bankkaſſierern, die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten Theiſen in
Gera, Mannes in Saalfeld (Saale), Schlegel und Ehrhardt
in Erfurt und Marquardt in Plauen (Vogtl.) zu Bankbuchhaltern
ernannt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Straßennnfug.
Seit einigen Wochen bringen Kinder vor den Häuſern Branden

burgerſtraße 2 und 3 auf den Bürgerſteigplatten täglich hunderte von
Zündhütchen zur Exploſion, zumeiſt mittags zwiſchen 11 und 3 Uhr.
Wie oft ſchon ſind durch ſolche Spielereien, durch abſpringende Stein
teilchen oder Funken, ſchwere Augenverletzungen verurſacht worden.
Die Polizei wird deshalb erſucht, zum Schutze des Augenlichtes der
den Exploſionen neugierig zuſchauenden kleinen Kinder einzu

ſchreiten. xStandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Juni 1906.

Aufgeboten Der Bureauaſſiſtent Richard Nagel, Alte Prome-
nade 2 und Anna Jänicke, Schützenſtr. 14. Der Bäckermeiſter Paul
Kobelt, Großtreben und Martha Liebegott, Schimmelſtr. 3. Der Kellner
Paul Erfurt, Magdeburgerſtr. 9 und Maria Horſt, Pfännerhöhe 32.
Der Schloſſer Robert Jaedicke, Krukenbergſtr. 23 und Agnes Migxdorf,
Frieſenſtr. 1Ie. Der Stadtbahnwagenführer Reinhold Müller, Forſier
ſtraße 21 und Minna Kohl, Lafontaineſtr. 10. Der Kaufmann Otto
Brakel, Lübeck und Johanna Stange, Martinsberg 16.

Geboren Dem Bäcker Kurt Barth, S. Thilo, Klinik. Dem Lehrer
Karl Rabe, Zwingerſtr. 26, T. Charlotte. Dem Maſchinenſchloſſer Ernſt
Schmoll, Jakobſtr. 28, S. Artur. Dem Knupferſchmied Max Worm,
Thüringerſtr. 27, T. Melanie. Dem Keſſelſchmied Stanislaus Pantrzak,
Schloſſerſtr. 11, S. Kurt. Dem Tiſchler Albert Zuleger, Meckelſtr. 12,
S. Albert. Dem Lokomotivheizer Karl Heinrich, Pfännerhöhe 46,
T. Jrma. Dem Steinſetzer Paul Andrae, Weingärten 28, S. Willy

Geſtorben Die Ww. Wilhelmine Hankel geb. Schulze. 59 J.,
Klinik. Des Arbeiters Paul Hennicke S. Kurt, 6 Mon., Forſterſtr. 21.
Des Stationsbeamten Richard Pietruszka Ehefrau Jda geb. Rath,
29 J., Königſtr. 4. Des Fabrikbeſitzers Kurt Bauermeiſter S. Hans,
3 Tage, Zinksgartenſtr. 3. Des Lokomotivheizers Karl Heinrich T.
Jrma, 8 Stunden, Pfännerhöhe 46. Der Geſchirrführer Friedrich Hanf,
42 J., Torſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Rauchwarenfärber Otto Wirth,
Schkeuditz und Karoline Sprotte, Halle a. S. Der Arbeiter Beruhard
Auguſtin, Halle a. S. und Friederike Hoske, Höhnſtedt. Der Nadler
Rudolf Hergt, Halle a. S. und Klara Ehrlicher, Weimar. Der Poſt-
aſſiſtent Artur Knoblauch, Cönnern und Margarete Martini, Löbejün.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Juni ivos.,
Eheſchließungen Der Kutſcher Hermann Thieme und Emma

Oſterloh, Wettinerſtr. 28. Der Reſtaurateur Heinrich Spelling und
Helene Michael geb. Trautmann, Ludwig Wuchererſtr. 33.

Geboren Dem Bankvorſteher Johannes Dan, Wettinerſtr. 234,
S. Hans-Gerhard.

Geſtorben: Der Oberbriefträger Karl Uhle, 62 J., Wettinerſtr. 22.
Des Selterswaſſerfabrikanten Auguſt May Ehefrau Anna geb. Peter,
48 J., Petersbergſtr. 2.

Verarzwortlich: Für Polttis und Fauilleton: De. ZValthar Gebenslenen
für Provinz Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: VBdar Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welle

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Wie wäre es Mittags mit Mondamin
Fruchtflammeris Als Nachſpeife erfriſchen
und köſtlich im Geſchmack.

Natürlich nur Mondamin verwenden.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf

(9008)

n Möbel-, Spiegel- w. Polster-G. Se A Waren Fabrik,
Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (8826

Kataloge gratis.
Ausſtattungen von 1000 Pkk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.

jetzt 15. 9. 6 Mk.

jetzt Mk.13,50, 11 Mk.

50
16.-, 13. A.
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hHusverkauf
fertige garni

in leichter Wolle, Voile, Mousseline, Batist, Leinen, in allen Farben und Grössen,

ganz bedeutend unter Preis,Sonnabend. mehrere Serien lIeiohter Kleider h

Friedr. Hermann Hönicke,
am Leipziger Turm.

erte Kleider

für die Hälfte des W ertes verzautt,
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I moſſes es Rabaſt- Spar-Tereins.
Preussische Pfandbrief-Bank.

Die am I. Juli 1906 fälligen Zinsscheine unserer EHypotheKken-
Pfandbrieſe, Kommunal Obligationen und Klein-
bahnen Obligationen werden vom 15. Juni ab an unserer
Kasse und bei der Mehrzahl der deutschen Banken und Banktirmen
Kostenfrei eingelöst. Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalsanlage
und ausführliche Prospekte zur Information erhältlich. (9010

Preussische Pfandbrief-Bank.

Paul Schauseil 60.
HATI E. A. S.

BITTERFELD DELITZASCE-- EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse
[8438

Paul Schauseil Co., Banbgesehüſt

erhältlich.

n Ganz Halle
e General

r e E 7 re

KIlame- Tafel
ca. 200 qm groß, 20 Minuten von Halle a. S., dicht an den
Geleiſen der Bahnen Halle-Berlin, Halle-Sorau-Guben (Poſener
und Breslauer Linie) gelegen, ſoll zum 1. Oktober 1906, pro
Quadratmeter von Mk. 10, an pro anno verpachtet werden.

Anmeldungen hierzu werden jetzt noch vom MHalleschen
Schützenbund, E. V., Halle S. entgegengenommen. (8991

h MEVY's Stoffwäsche
d der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.S C EOllCh, LEIPZIG-PLAGWITZ.

Billig praktisch, C von Leinenwäsche Kaum
olegant, e zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthel.
Vorrätig in Halle a. S- bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Kentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müſſer, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schweerstr. 15, Iulius
Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme, Geiststr. 50, Th. Leisten-
sohneider, Moritzzwinger 2, Otto Bötteher, Landwebhrstr. 16, Frau
Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, Otto Lützenkirohen, Mansfelderstr, 59,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 und
Neunhäuser 3, in SehKeuditz bei Karl Diesel, in
Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Man hüte sich vor Nachahmungen, Welche mit
ähnlichen ERtiketten, in ähnlichen Verpackangen
und grösstenteills auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklien
echte Wäsche von Mey Ecdlich,

ne

Dach-
cleckungsmaterialien,

als Pappen, Teer, DachlackK,
Asphalt, Schieſfer., sowie

Dach-Steine,
sog. Bieber-Schwänze, auch

Falz-Ziegel,
Weisse, rote, braune und schieferfarben etc.
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Gelegenheitskauf, verbindlich bis 11. Juli. Diese und die kommende
Woche stehen zum Verkauf 9000 Thüringer Wetterhäuser mit Starkasten und

grossem 2 Stück M 1.95, 5 Stück M 4.75, 25 Stuck M 22,
Thermometer Unter 2 Stück werden nicht versandt.
das Stuck pf Metzsteine, der beste Wetzstein der Welt: 29 Pfzu 10 Wetzsteine M 2.60. Terrariumglas, gefüllt

mit frischem Waldmoos, einem Leiterchen und 2 Laubfröscheu 98 Pf.
Lorbeerbäaume, Efeuwände dieses Jahr sehr billig! Gärtnereien Peter-

seim, Hoflieferanten, Erfurt. Haupt-Katalog umsonst. [8989

L. L. L. JS 9 Flachliegende
S ſeschäftsbücher,

S

W solides, eigenes Fabrikat.
Landwirtschaftl, Register in grosser Auswahl.

Gonpiehücher, Briefordner.
S Sämtliche Artikel tur Kontorbedarf,

I AAAAIAA Xren Quelle
zu Obersalzbrunn i. Schl.

z Eretlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenlelden, Gries- onä
tein verschiedenen Formen derbesehwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die
ſeht, sowie Gelenkrheumatiesmus. Ferner K e Affectionen

des h und der Lungen, gegen und Darmkatarrhe.Die Kronenquoelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.
Broschüren mit Gebrauchssnweisung auf Wunsch gratis und franco.

Paeun «elegra- Adresse Kronenquelle Salzbru
Melmbold Co., Haupt Niederlage der Kronen OQuelle. [8750

ſorvandceutocherbriegvſeteranenſ Jl

Halle a. S. und Umgegend
Zu unſerem am kommenden Sonntag nachmittag ſtatt-

findenden Sommerſest auf dem „Weinberg“, welches zugleich
eine Gedenkfeier der 40jährigen Wiederkehr des Feldzuges
von 1866 ſein wird, erlauben wir uns Freunde und Kameraden,
ſowie Gönner unſerer edlen Veteranenſache hierdurch höflichſt einzu
laden mit dem Hinweis, daß der Ueberſchuß des Feſtes in unſere
Unterſtützungskaſſe fließt. Das Feſtprogramm beſteht aus Nach-
mittags- u. Abend-Konzert, Anſprachen, Kinderbeluſtigungen,
Stocklaternenumzug, großem Feuerwerk und Sommerreigen.

9026] Der VorstandEvangel. Voreinshaus (Kronprinz).
onntag, den 1. Juli, abends 9 Uhr

Vortrag des Herrn Pfarrer Paolo Loisson
über „Die Waldenſerkirche und die Ausbreitung

des Evangeliums in Jtalien“.,
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

F. Ardoitorvors

(9020

jn In Ausflug nach AmmendorfI („Gold. Adler“). Fahrt nach Belieben.

Montag, 2. Juli, Verſammlung.
Berichte 1. Ueber die Konferenz des

Geſamtverbandes. 2. Ueber den Delegiertentag des Mitteldeutſchen

Verbandes. Der Vorſtand.Solbacd Kösen in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. [8421

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner Lage,
umgeben von herrlichen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten. Bade-
anſtalten für Sol-, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchen
Bäder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte Victoria-Kinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs-
verzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Beden-
tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-e deutschlands. (Wintersport.) Mai, Juni,
Sept. u. Wintermonate ermäss. Preise:

im Thüringer Wald, 825 Meter d. M. Jllustrierte Prospekte. Fremden-Komltss.

Baci Blankenburg,
Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

Frequenz 1905: 8263 Perſonen.
Proſpekte und Auskunft durch das

[7930
Bade-Comité.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 2 Tage e
Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.
„Nachts

nach

Zwölfe.
Gr. Burkeskem. Geſangu. Tanz
in 3 Akten von Ernau-Ewald.

Jm II. Akt [8988
Die Blumenſüle

in Berlin mit den brillanten
Tanzeinlagen und mit

Georg Gau
als „Nulpe-Tulpe“.

Allabendlich koloſſaler
Laherfolg.

Hoher Petersberg.
Sonntag, den 1. Juli

Erſtes Kirſchfeſt,
Konzert und Ball,

wozu freundlichſt einladet
8995] R. Wehde.

59 in RabattSparmarken.
Luxus u. Gelegenheits-

Geſchenke,

Lederwaren u. Kriſe-
Artikel,

Photographie-Rahmen
W in den neueſten Muſtern,

Spielwaren
in Rieſen- Auswahl

empfiehlt [9009

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

KSowmworfriche, Blau eilehen

bei Köſtritz i. Th., [8970
mitten im herrl. Walde gelegen,
hat noch Wohnungen abzugeben.

Leinemühle,
Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 32 Mk. an. Familien nach
Uebereinkunft. Proſpekte durch

8712] R. Rösel.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 30. Juni 1906.
Leipzig (Neues Theater): Hänſel

und Gretel. Hierauf: Die
Nürnberger Puppe

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. E. Telephon 168, Mit 3 Beilagen.



I. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung
30. Juni 1006;

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 29. Juni.
Glühwürmchen.

Durch die reizende „Glühwürmchenpolka“ aus der Operette
„Lyſiſtrata“ von Lincke iſt der Johanniskäfer, wie das Tierchen

weiter keinen Zweck hätten, als beim abendlichen Spaziergang die
Beleuchtung zu erſetzen, aber hierin können ſie es mit den Gas
laternen und elektriſchen Lichtern doch nicht aufnehmen. Kaum
ſchimmert ein helles Pünktchen in der Luft, ſo flattert es irrlicht
gleich vor unſeren Augen hin und her, bis es plötzlich erloſchen iſt.
Nicht für uns leuchtet es, ſondern die Natur hat ihm dieſe Gabe
verliehen, damit es dem im Graſe ſitzenden, flügelloſen Weibchen
auffällt, das ſeinerſeits ebenfalls durch dieſe Eigenheit auf das
Männchen Eindruck macht. Sobald ſich die beiden gefunden haben,
ſchwindet die Leuchtkraft. Aus den gelblichen Eiern entſtehen
Larven, die ebenfalls ſchwach leuchten und erſt nach einer Ueber
winterung ſich verpuppen, worauf einige Wochen vor der Schwärm-
zeit das fertige Jnſekt auskriecht. Den Namen „Johanniskäfer
hat es von der Hauptzeit, in der es erſcheint, erhalten, dem Tage
Johanni (24. Juni). Es gehört zu der Käfergattung der Weich
käfer und zeichnet ſich durch ſeine großen kugelförmigen Augen, die
kurzen Fühler und die dünnen biegſamen Flügeldecken aus. Dem
Weibchen fehlen ſowohl Flügeldecken wie Hinterflügel, weshalb es
an einen Wurm erinnert, woraus die volkstümliche Bezeichnung
„Glühwürmchen“ entſtanden iſt. Sowie die Dämmerung beginnt,
gaukeln und ſchaukeln die Johanniskäfer im loſen, leichten Sommer
nachtsſpiele auf und nieder, tanzende Laternchen, hüpfende kleine
Sterne. Die Sage erzählt, daß „der Täufer“ einſt eines dieſer Jn
ſekten, um es nicht zu zertreten, vorſichtig vom Boden forkgerommen
und ins Gras geſetzt habe und da geſchah ein Wunder aus Dank-
barkeit begann es zu leuchten und hat ſeit jener Stunde dieſe eigen
tümliche Fähigkeit behalten. Jedenfalls iſt die Verbindung
zwiſchen Johannes dem Täufer und dem Glühwürmchen keine ganz

jetzt auf dunklen Wegen im Graſe ſolch ein Lichtlein auftaucht, da en des „Ha s r r rein s re tretern Aufklärung zu verlangen und ihre Sladerorenelen zu
ſingt gewiß der Jüngling. „Glühwürmchen, Glühwürmchen Hhrd“ und des „Kommungaken Bürgervereins beauftragen, bei der nächſten Wahl wieder für Herrn Elze einzu
jchimmre!“ und das Mädchen flüſtert ſehnſuchtsooll: „Führe uns Halle-Nord“ ſtatt, zu der auch die Stadtverordneten treten. Warum ſollen wir unſere Stadtverordneten nicht fragen
dem Glück entgegen!“ Es ſcheint, als ob dieſe kleinen Jnſekten Aßmann, Profeſſor Bangert, Lüderitz, Spindker dürfen, weshalb ſie Herrn Elze nicht wiedergewählt haben? 1

Zur Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. Die Kommiſſion
zur Vorbereitung der Wahl eines unbeſoldeten Städtrates anſtelle des
Herrn Juſtizrat Elze hatte dieſer Tage eine Sitzung. Endgültige
Beſchlüſſe wurden aber noch nicht gefaßt.

Zur Nichtwiederwahl des Herrn Stadtrat Else.
Jm „Burgtheater“ fand geſtern, wie heute früh bereits kurz

und Baumeiſter Wolff erſchienen waren. Die Tagesordnung
lautete: „Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats“.
Dies war aber, wie die Verhandlung zeigte, nicht der eigentliche
Grund zur Verſammlung, vielmehr handelte es ſich für die beiden
Vereine darum, zu erfahren, aus welchen Gründen die
Nichtwiederwahldes Herrn Stadtrat Elze in der
geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung vom 18. d. M. erfolgt ſei.

Der Vorſitzende des Bürgervereins, Herr Kaufmann
Schmeil, eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Be
grüßung der Anweſenden und ſetzte den Zweck der Zuſammenkunft
auseinander, worauf er den Vorſitzenden des Haus und Grund
beſitzervereins HalleNord, Herrn Gärtnerei Beſitzer Spindler,
erſuchte, den Vorſitz zu übernehmen. Her Spindler ſtellte zuerſt
feſt, daß er als Vorſitzender des Haus und Grundbeſitzervereins
von dieſer Verſammlung erſt erfahren habe, als ſie ſchon einbe
rufen geweſen ſei; er könne auch nicht einſehen, was die Ver
ſammlung für einen Zweck haben ſolle, da geſchehene Dinge
wenn ſie auch noch ſo ſehr zu bedauern ſeien, ſich nicht ändern
ließen. Der Geſchäftsführer des Haus und Grunbdbeſitzervereins,
Herr Drebingeér, erwiderte, daß Herr Spindler zur Zeit der
Einberufung der Veſammlung nicht zu erreichen geweſen ſei, daß
aber ſeine Stellvertreter der Einberufung der Verſammlung zuge
ſtimmt hätten. Nach einem für die anweſenden unbeteiligten
Bürger etwas peinlichen Wortgefecht zwiſchen den beiden Herren
über interne Angelegenheiten des Haus und Grundbeſitzervereins
bemerkte Herr Spindler, daß deren Erörterung heute nicht
angemeſſen ſei und gab noch einmal der Meinung Ausdruck, daß
die Veranſtaltung dieſer Verſammlung keinen großen Nutzen

Herr Oberlehrer Rienau freut ſich, daß die Dankbarkeit
noch nicht ausgeſtorben ſei, was das Zuſtandekommen dieſer Ver
ſammlung beweiſe. Aber im kommunalen Leben habe ſchon
mancher das Sprichwort: „Undank iſt der Welt Lohn“ am eigenen
Leibe erfahren müſſen. Ein viel verdienter Mann, dem die Stadt
Halle vieles zu verdanken habe, ſei einfach ſtillſchweigend kalt

(Zuſtimmung.
Herr Stadtverordneter Baumeiſter Wolff teilte mit, daß

er in der betreffenden Sitzung nicht anweſend war, weil er
geweſen ſei. Er ſei ebenfalls über das Ergebnis der
aufs höchſte erſtaunt geweſen und ſchließe ſich vollſtändig den
Worten des Herrn Prof. Bangert an. Die Sache müſſe in der
Stille vorbereitet ſein, in welcher Weiſe, davon habe er keine
Ahnung. Dagegen müſſe man ſich als Stadtverordneter ſeine freie
Meinung wahren. Er wiſſe nicht, was in der betreffenden Sitzung
gegen Herrn Elze vorgebracht worden ſei, und wenn er es wüßt,
ſo wäre er trotzdem nicht in der Lage, ſich darüber zu äußern, da
die Stadtverordneten verpflichtet ſind, über die Debatten in den
geſchloſſenen Sitzung zu ſchweigen. Er glaube, daß die heutige
Verſammlung an ſich gewiß berechtigt ſei, in einer Reſolution ihr
Bedauern über die Nichtwiederwahl auszuſprechen.

Profeſſor Ban gert beſtätigte, daß über die Debatte
anläßlich der Wahl nichts geſagt werden könne. Da man aber
immer nach Gründen frage, ſo könne er mitteilen, daß er vor
der Wahl gehört habe, man werfe Herrn Elze vor, er habe als
Mitglied des SparkaſſenKuratoriums nicht immer die erforderliche
Unparteilichkeit gewahrt, ferner ſoll er zu den Stadträten ge
hören, die ſeinerzeit „den Stadtverordneten die Flinte vor die Füße
geworfen hätten“ uſw.

Nach weiterer Debatte einigte man ſich ſchließlich auf die heute
früh ſchon mitgeteilte Reſolution. Eine ſchärfer gehaltene, welche
die „Quertreibereien verurteilen“ wollte, wurde vom Antragſteller

wieder zurückgezogen e.

verreiſt
Abſtimmung

c

a

h

iſlkürli Wie t die Schrift den Heiligen das Licht undTee Weh le e s i ſcheinend Licht“, dadurch haben werde. Herr Drebinger erhwiderte, daß ein Stadt z. Der Halleſche Zweigverein des evangeliſchen kirchlichen
iſt vielleicht jene hübſche Legende entſtanden. Wenn wir aber jetzt vVerordneter ſtets in Fühlung mit ſeinen Wählern bleiben müſſe Hilfsvereins hielt geſtern nachmittag im Stadtmiſſionshauſe ſeine
Z ſtillen Abenden ein Glitzern in Baum und Strauch am Waldes (Zuſtimmung), um ihre Meinung zu vertreten und daß die Wähler diesjährige, gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Aus dem
and und auf der Wieſe ſehen, dann freuen wir uns an dem ſanften auch das Recht hätten, wenn ſich ſolche unbegreiflichen Vorgänge Jahresberichte der evangeliſchen Stadtmiſſion zu Halle für 1905,06
Scheine und wünſchen wohl heimlich: „Glühwürmchen, Glüh abſpielten, zu fragen, wie das komme und was die Urſachen dieſes iſt folgendes mitzuteilen: Jm Dienſte an den jungen Mädchen
würm chen flimmre Glühwürmchen, Glühwürmchen ſchimmre, führe Vorgehens ſeien. Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich Herr (Ehriſtlicher Verein junger Mädchen, Vereinsangehörige etwa 200,
uns auf rechten Wegen Schmeil. Herr Elze habe zwölf Jahre lang ſeine Pflicht und Sonntagsverein, etwa hundert junge Mädchen) betätigen ſichs getreulich erfüllt s die e enttäuſcht, h z e 30 n dere Beſucherinnen und Pflegerinnen. Die

i rach in ihrer geſtrigen Sitzun wiedergewählt worden ſei; niemand wiſſe, warum man ihn habe Arbeit an den Kin rn wird nur zum geringſten Teil im Gruppenzunächſt d e e be de e e eigt fallen laſſen. ſyſtem betrieben, meiſtens in Form von Kinderverſammlungen.
Nach längerer Diskuſſion wurde beſchloſſen, den Stadtverordneten die Herr Stadtverordneter Profeſſor Ban gert teilte mit, daß Es handelt ſich hierbei um etwa 600 Kinder. Das Blaukreuz
Uebernahne derſelben in ſtäd tiſche Regie zu empfehlen und die die Kommiſſion einſtimmig Herrn Elze wieder vorgeſchlagen habe. werk hat einen großen Schritt vorwärts getan. Die Frauenhilfs-
Koſten dafür aus Anleihemitteln zu bewilligen. Gegen die Penſionierung Er finde, daß es nicht in der Ordnung ſei, wie in dieſer Sache vor arbeit iſt nicht zu unterſchätzen, und zwar durch treue Näharbeit,

ines Steuererhebers hatte die Kommiſſion nichts einzuwenden, des gegangen worden ſei. Er verlange nicht, daß Herr Elze abſolut in der Mitarbeit am Magdalenenwerk uſw. Für letzteres beſtehtet chen nichts gegen die Umlegung von Gas und Waſſerrohren auf hätte wiedergewählt werden müſſen, aber, wenn wirklich die Ab ein Frauenvoraſyl, das demnächſt auf neun Stellen erhöht werden
r Pfannerhöhe und einen Kanalanſchluß am Wagegebäude am ſicht beſtand, ihn nicht wieder zu wählen, ſo hätte man ihm vorher dürfte. Die Stadtmiſſion hatte im Berichtsjahre etwa 315 Pflege

G Berlin. Der Landerwerb von den Grundſtücken Kl. Schloßgaſſe 5 eine Andeutung zukommen laſſen müſſen und den verdienten tage. Von den Pfleglingen wurden ca. 36 in geordnete Verhät
Schmeerſtraße 12 wurde genehmigt für erſteren wurde ein Preis Mann nicht einer ſolchen Kränkung ausſetzen dürfen. Er, Redner, niſſe zurückgebracht. Die Empfangs oder Bureauarbeit hat ihre

vo 50 Mark, für letzteren ein ſolcher von 300 Mark pro Quadrat- ſei hergekommen, weil es ihm lebhaft intereſſiere, was die Vereine Stütze in der Arbeitsſtätte der Stadtmiſſion mit 3321 Perſonen
r r als an lemeſſen erachtet. Ein Kauf und Pachtvertrag bezgl. der in dieſer Sache unternehmen wollten. Jahresbeſuch und etwa 316 Tauſend Tagelöhnen. Die Klinits-

Vaumanpſangung an der Deſſauerſtraße mit dem Oebſter Böhme Herr Stadtverordneter Aß mann betonte, daß er durch das und Anſtaltsarbeit vollzog ſich in gewünſchter Weiſe. Das ver
f n Zaimman Neben einigen kleineren Vorlagen wurden auch Ergebnis der Wahl ebenfalls ſehr erſtaunt und überraſcht geweſen floſſene Jahr brachte eine große Zahl von Evangeliſations-Ver-
be jenigen über Erhöhung der Beamtengehälter und ſei, umſomehr, als man vorher nichts gehört habe. Die Veran ſammlungen für Männer und Frauen. Auch auf anderen Gebieten
e n der Lehrergehälter vertagt. ſtaltung der Verſammlung könne aber nicht mehr viel helfen. wirkt die Stadtmiſſion recht ſegensreich. Die Einnahmen und

oGrosse Posten in Wasch-Kleiderstoffen,
in nur neuen Dessins, auf hellem und dunklem Grund, prima Blusenstoff in nur neuen modernen Wiener StreifenMousseline-lmitat. Meter W 22 pr. Zephyr, r r Meter 40, 35, 80 u. 28 e.

in überraschend grosser Musteraus wahl klare Wasehkleiderstoffe für Blusen und Kostüme, einfarbigBeinwollene Mousseline Meter 85, 75, 65 u. 58 Pt. Voile l. Etamine, und in en Dessins Moeter 60, 45, 35 u. 25 Pf.
j vorzügliche Qualitäten in reicher MusterauswablP er cale, prima Elsasser Waschstotf, in nur neuen Dessins Meter 45, 40, 38, 29 u. 25 Pf. Weiss Mull u. Batist, Meter 60, 45, 40, 35 u. 27 Pf.

Grosse Posten Damen- und Kinder- Konfektion
zu unerreicht billigen Extra-Preisen.

Etamine-Blusen, geschmackvolle Muster G pt. Damen-Wasch-Kostüme in chicer Verarbeitung von 275 an
Damen-Waschhblusen, aparte Streifen und abgesetz2te Dessins o8, 88 pt. Damen-Kostüm- Röcke in vielseitiger Auswabl von 125 an
Weilsse Batist-Damenblusen 150 Schwarze Damen- Jacketts aus prima Stoffen von 150 anWollene Voille-Blusen, gefüttert, herrliche Streifen 175 J. Staub-Paletots, lang, letzte Neuheiten von Z90 an
Reinwollene Mousseline-Blusen, getättert 275 N. Damen-Spitzen-Stolas, lange Fagons von Z75 an
Seidene Damen- Blusen von 125 zu. Knaben-Wasch- Blusen 45 er.Einzelne Modelle in hoebeleganter Ausführung zu billigsten Inventurpreisen, Mädchen-Wasch- Kleider 45 pt.

Pin grosser Posten n Ein grosser t a. m eiten mitmit eleganten Stiekerei- od. Valencienne- j ek un use vielfach miWeisses Indisch-Mull-Blusen Pinvatren en enorm hlitgen Fretgen. Weisse Incdisch-Mull- Kleider S gearbeitet von an.

Grosse Posten in Damenputz und Weiss waren.
Moderne ungarnierte Damenhüte 25, 15, 5 t. Herren- u. Knaben-lockey-Mützen 18 t. Damen-Krawatten, reine Seide ron 90 bis 5 Pf.
Herren-Stoff-Hüte s0, 25 10 P. Wasch-Südwester 50, 30, 20, 10 r. Elegante Damen- Kragen aus Batist u. Seide 1.25, 75, 50 pt.
Herren-Strohhüte 25 Pf. Woeisse Leder-Gürtel wit Goläsehnalle 18 pt. Seidene Herren- Cravatten 38, 25, 15, 10 Pt.
Knaben-Strohhüte 28 P. Farhige Gürtel, Tader-Imitation 15 Pt. Spachtel- u. Valencienne-Stoffe a. Mtr. von 65 Pf. an.
Weisse Rips-Knaben-Mützen 10 t. Gold-Schuppengürtel 35 pt. Echte schwarze Straussfedern 1.15 u. 95 f.
Weisse Kieler-Matrosen-Mützen 25 t. Damen-Selhsthinder, reine Seide, einfarb. u. gew. 46, 88, 28 vt. Rüschen-Boas, eleganto Genres 50 Pet.
Knaben-Schirm-Mützen 15 pt. Damen-Lavalliers, reine Seide von 90 bis 18 Pf. Herren-Hosenträger, prima Qualitäten 65, 40, 28 P.

P GOer beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Sonderangeboten anzuführen.

echt J LEWin Moino Schaufenstor
bitte zu beachten.

alle a. S., Marktplatz 2 u. 3. h



Ausgaben bekrugen 20 523,26 Mk. Der Haushaltsplan der Stadk
miſſion für das laufende Jahr wurde auf 24 498 Mk., derjenige
der alkoholfreien Speiſewirtſchaft im „Roſental“ auf 44 350 Mt.
feſtgeſetzt. Der bisher tätige Vorſtand wurde wiedergewählt. Er
beſteht aus den Herren Juſtizrat Stadtrat El ze, Konſiſtorialrat
Profeſſor D. Hering, Geh. Kommerzienrat Lehmann,
Oberprediger Wächtler und Paſtor Hobbing, der Leiter
des Werkes. Jn den Beirat wurden gewählt die Herren Profeſſor
Bonhäuſer, Röhrig, Erſter Staatsanwalt Schweigger,
Bartels. Außerdem befinden ſich noch im Beirat ſämtliche
Oberpfarrer der Stadt und die Vertreter aller Zweige der Arbeit.
Hilfsprediger iſt Herr Provinzial-Hilfsprediger Von hof. Die
Rechnungen wurden entlaſtet und dem Kaſſenführer Dank für ſeine
Mühewaltung geſagt. Es ſind im Berichtsjahre wiederum eine
Reihe Trunkſüchtiger gerettet, ihnen eine Exiſtenz verſchafft und
dadurch deren Familien vor dem Untergange bewahrt. Eine be
trächtliche Zahl Gefallener bezw. Gefährdeter wurder durch das
Eingreifen der Stadtmiſſion wieder auf ordentliche Wege gebracht.
Folgende Neuanſtellungen erfolgten: Herr Hilfsprediger Vonhof
als zweiter Paſtor, ferner: ein Stadtmiſſionar, eine Verwalterin
e täte für gefallene Mädchen, ein Aufſeher der Arbeits
ſtätte.

Evangeliſcher Bund. Am Sonntag, den 1. Juli, abends
229 Uhr wird im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes (Kronprinz)
Herr Pfarrer Paolo Loiſſon einen Vortrag über „die Waldenſer
kirche und die Ausbreitung des Evangeliums in Jtalien“ halten. Die
treue Arbeit der Waldenſer an der Evangeliſation Italiens iſt bekannt.
Das perſönliche Zeugnis eines Beteiligten aber wird bedeutſame Einzel
heiten und lichtvolle Ergänzungen bieten.

Evangel. Arbeiterverein. Sonntag, den 1. Juli, unternimmt
der Verein einen Ausflug nach Ammendorf „Gaſthof zum Goldenen
Adler“, Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. Abfahrt von 2 Uhr an
vom Riebeckplatz. Der Poſaunenchor und die Geſangsabteilung werden
für Unterhaltung ſorgen. Montag, den 2. Juli, hält der Verein
Monatsverſammlung in dieſer werden die Berichte von der Konferenz
des Geſamtverbandes und vom Delegiertentag des Mitteldeutſchen Ver
bandes erſtattet.

Domkirche, ref. Gemeinde. Am nächſten Sonntag, den
1. Juli, findet der Gottesdienſt der Domgemeinde vormittags 8 Uhr
in der Magdalenenkagapelle ſtatt.

Aus der Paulusgemeinde. Pfarramiskandidat Otto
Winkler aus Wernigerode iſt vom königlichen Konſi
ſtorium zum ordinierten Hilfsprediger der Gemeinde berufen
worden und wird am nächſten Sonntag, den 1. Juli, im Haupt
gottesdienſte der Gemeinde vorgeſtellt werden und die Predigt
halten. Der von Pfarrer Bach geleitete Kinder gottes
dienſt hofft bei günſtigem Wetter ſeinen diesjährigen Somener
ſpaziergang am Sonnabend, den 30. Juni nach dem „vBirken
wäldchen“ zu machen; Aufbruch 2 Uhr vom Kirchberg. Auch die
Angehörigen der Kinder und Freunde der Gemeinde ſind freund
lichſt dazu eingeladen.

Jn der St. Georgenkirche vollzog ſich geſtern vormittag eine
feierliche Handlung. Die unglücklichen Kinder der Provinzial-Blinden
anſtalt, die das erforderliche Alter erreicht haben, wurden durch Herrn
Hilfsprediger Hellmann, welcher die Kinder vorbereitet hatte, im
Beiſein der Angeſtellten der Anſtalt und der Angehörigen der
Konfirmanden eingeſegnet. Es waren neun Knaben und drei Mädchen.
Darauf wurde den Konfirmanden, wie den älteren Zöglingen und
ſonſtigen Beteiligten von Herrn Oberpfarrer Knut h das heilige
Abendmahl gereicht.

Der große Waldausflug des Kindergottesdienſtes der
St. Ulrichsgemeinde unter Leitung von Herrn Paſtor Richter iſt
auf morgen (Sonnabend) nachmittag geplant. Bereits um
532 Uhr erfolgt in gewohnter Weiſe der Abmarſch der jüngeren
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Abteilungen von der Mittelſchule in der Charlottenſtraße ihnen
ſchließen ſich an der Ulrichskirche die älteren Gruppen an. Das
eigene Pfeifer- und Trommlerkorps an der Spitze, die Kapelle des
Herrn Muſikdirektors Schröder und die Jeruſalemsfahne in der
Mitte, bewegt ſich ſodann der ganze Zug, begleitet von vielen
Hunderten Erwachſener, zum Teil Väter und Mütter, die vor
zwanzig und mehr Jahren auch ſchon als Kinder den Ausflug mit-
gemacht haben, durch die Sternſtraße, die Herren- und Mans-
felderſtraße hinaus, am „Weinberg“-Etabliſſement vorüber nach
dem alten Spielplatz, der dicht an der Wolfsſchlucht, ca. 5 Minuten
ſüdlich vom Kolkturm, gelegen iſt. Von den in Frage kommenden
Stationen der Hettſtedter Bahn Nietleben und Dölauer Heide
(Waldhaus) iſt die betreffende Stelle bequem in 20 bis
30 Minuten zu erreichen. Da ſich auf dem Spielplatz kein Reſtau
rant befindet, ſo müſſen ſich die Beſucher des Feſtplatzes die ge
wünſchten Erfriſchungen möglichſt von Hauſe aus ſelbſt mitbringen,
wenn ſie nicht vorziehen, in einer der zahlreichen Heide-
Reſtaurationen einzukehren. Die Heimkehr des Zuges und ſeine
Auflöſung auf dem Hallmarkte erfolgt gegen 9 Uhr,

Der Veteranen-Verband von 1848--1870/71 veranſtaltet am
kommenden Sonntag zur Erinnerung an den Feldzug von 1866 eine
Gedenkfeier in ſämtlichen Räumen des Weinberges. Die Feſtlichkeit,
zu der jedermann willkommen iſt, beſteht aus Nachmittags und Abend
Konzert, patriotiſchen Anſprachen, Kinderbeluſtigungen, Sommerreigen,
Stocklaternenzug und großem Feuerwerk. Der Verband hat eine größere
Anzahl Einladungen ergehen laſſen und iſt zu hoffen, daß das Feſt
eine recht zahlreiche Beteiligung findet, da der Ueberſchuß aus demſelben
in die Unterſtützungskaſſe für erwerbsunfähige und kranke Kriegs
veteranen fließt.

Der Provinzialverein ehemaliger Kameraden des Magde
burgiſchen Dragoner- Regiments Nr. 6 hält ſeine diesjährige
Wanderverſammlung Sonntag, den 15. Juli er., in
Halle a. S. im Reſtaurant zur „Bergſchenke“ ab. Die Kameraden
aus Magdeburg kommen vormittags 9 Uhr 5 Min. hier an, treffen
mit den Kameraden aus Halle und Umgegend im Lokal des Ver
eins ehemaliger Dragoner, bei Stephan, Leipzigerſtraße Nr. 51,
zuſammen und begeben ſich unter Führung der hieſigen Kameraden
durch das Saaletal nach dem Verſammlungslokal „Bergſchenke“.
Alle ehemaligen 6. Dragoner werden gebeten, mit ihren Ange
hörigen an dieſem Regimentskameraden Appell teilzunehmen.
Adreſſen von Kameraden, ſowie Zuſagen über Teilnahme wolle
man an Kamerad Goldmann-Halle a. S., Kloſterſtraße Nr. 6, ge
langen laſſen.

Halleſcher Fußballklub von 1896. Der Ausſchuß zur Vor
bereitung des 10. Stiftungsfeſtes gibt im Monatsbericht folgendes be
kannt Am 1. Juli findet ein athletiſches Meeting, offen nur für Klub
angehörige, ſtatt. Die Konkurrenzen ſind dieſelben wie bei den natio
nalen Wettkämpfen am 15. Juli. Das Meeting iſt eine Probe für alle
Beteiligten an dieſem Wettkampf.

Zuſammenkunft ehemaliger Schleizer. Die hier und in
Leipzig wohnenden ehemaligen Zöglinge des Lehrerſeminars zu
Schleiz (Reuß j. L.) laden die Kollegen, die ihre Ausbildung an
derſelben Anſtalt genoſſen haben und in der Umgegend angeſtellt
ſind, zu einer Zuſammenkunft ein, die ſie nebſt Angehörigen nächſten
Sonntag hier im Hotel „Europa“ mit ihrem greiſen ehemaligen
Seminardirektor und Lehrer, dem Schulrat Broßmann, gegenwärtig
wohnhaft in LeipzigReudnitz, zu deſſen Ehrung und zur Feier des
Wiederſehens abhalten wollen. Vormittags iſt eine Fahrt nach der
Rabeninſel, nach dem Mittageſſen im Hotel „Europa ein Ausflug
ins Saaletal am Giebichenſtein geplant.

25 jähriges Wohnungsjubiläum. Zwei Bewohnerinnen der
Grundſtücke Martinſtraße 19 und 20, der Stiftung „Altersheim“ ge
hörig, können am 1, Juli d. Js. ihr 25 jähriges Wohnungsjubiläum
feiern. Es ſind dies die hochbetagten Witwen Frau W. Schmidt und
Frau K. Schaaf.

Die Automobilſtener. Es wird darauf hingewieſen, daß
vom 1. Juli d. J. ab der Beförderung von Perſonen dienende
Kraftfahrzeuge (Automobile) zum Befahren öffentlicher Wege und
Plätze nur in Gebrauch genommen werden dürfen, wenn zuvor bei
der zuſtändigen Behörde gegen Zahlung des Abgabenbetrages eine

Erlaubniskarte der in Tarifnummer S des Reichsſtempelgeſetzes
vom 8. Juni 1906 bezeichneten Art gelöſt worden iſt. Die Ver
pflichtung zur Löſung einer nach Tarifnummer 8 verſteuerten Er
laubniskarte liegt dem Eigenbeſitzer des re kee e und wenn
ihm gegenüber auf Zeit ein anderer zum Beſitze berechtigt iſt, auf
dieſe Zeit dem anderen ob. Die Verpflichtung des letzteren fällt
weg, wenn ihm das Kraftfahrzeug nur zum vorübergehenden Ge
brauch unentgeltlich überlaſſen worden und die Abgabe für die
Jngebrauchnahme des Fahrzeuges bereits anderweit entrichtet iſt.
Die Erlaubniskarte wird auf ein Jahr ausgeſtellt. Bei gleich
geitigein Beſitze mehrerer Kraftfahrzeuge iſt für jedes der Fahrzeuge
eine beſondere Erlaubniskarte zu löſen. Die Ausſtellung der Er
laubniskarte iſt ſpäteſtens drei Tage vor r des
Kraftfahrzeuges zu beantragen. Zur Erteilung der Erlaubnis-karten zuſtändig ind für den Stadtkreis Halle und den Saal-

kreis das Hauptſteueramt hier, für den Mansfelder Seekreis das
Steueramt I in Eisleben, für den Munsfelder Gebirgskreis mit
Ausnahme der zum Hebebezirk Aſchersleben gehörigen Orte das
Steueramt II in Hettſtedt. Die Anmeldung hat nach vorge-
ſchriebenem Muſter zu erfolgen. Vordrucke hierfür ſind von den
vorſtehend genannten Aemtern unentgeltlich zu beziehen. Gleich
zeitig mit dem Antrag auf Ausſtellung der Erlaubniskarte iſt der
erforderliche Stempelbetrag einzuzahlen. Die Nichterfüllung der
Steuerpflicht wird mit einer Geldſtrafe beſtraft, welche dem fünf
n nfachen Betrage der Abgabe für eine Jahreskarte gleich
ommt.

C

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende hieſige Grundſtücke öffent
lich meiſtbietend verſteigert: 1. Geiſtſtraße 20, auf den Namen des
Schmiedes Friedrich Reibandt eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 4176 Mk., Erſteher iſt Privatmann Wilhelm Hildebrandt in
Briſſago mit 69 000 Mk.; 2. Uhlandſtraße 8, auf den Namen des Wild
händlers Albert Schubert eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 3350 Mk., Erſteher iſt Dekorateur Ernſt Schröder hier mit
70 200 Mk. 3. Alter Markt 7, auf den Namen des Landwirts
Ferdinand Zörner eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2085 Mk., Erſteher iſt cand. chem. Richard Wilke hier mit 70 000 Mk.
Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Die Abraumarbeiten der acht Silos in der Berlinerſtraße
hier ſind dem Abbruchunternehmer Franz Schlegell, hier,
übertragen und wird in dieſen Tagen damit begonnen werden.

Leichenlandung. Die Leiche des vorige Woche in der Saale
bei Schkopau ertrunkenen 22 jährigen Bauanwärters Otto Lindner aus
Schkopau iſt bei Halle aufgeſangen und nach dem Südfriedhofe geſchafft
worden.

Geſchäftliches. Auf dem Gelände des Halleſchen
Schützenbundes am Schießhaus „Birkhahn“, 20 Minuten von
der Stadt entfernt, wird am 1. Oktober er. eine ca. 200 Quadratmeter
große Reklame- Tafel errichtet. Die Lage der wirkungsvoll aus
geſtatteten Tafel in einer Entfernung von ca. 15 Metern von den
Geleiſen der Bahnen Halle Berlin und Halle Sorau Guben (Poſener
und Breslauer Linie) iſt für dieſen Zweck eine ganz ausgezeichnete und
wird immer von neuem durch ihre Ausſchmückung mit Fahnen uſw. die
Aufmerkſamkeit der Eiſenbahnfahrgäſte erregen. Täglich paſſieren
50 bis 60 Perſonen, Schnell-, D- und Luxuszüge dieſe Stelle, wo
durch der Platz für eine wirkungsvolle Reklame wie geſchaffen iſt.
Hierdurch dürfte ſich für die hieſige Geſchäftswelt eine hervorragende
Gelegenheit zu einer großſtädtiſchen, wirkſamen und durchaus modernen
Reklame bieten und werden Anmeldungen hierzu noch jetzt von dem
Halleſchen Schützenbund, E. V., entgegengenommen.

WBiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Das 60. Lebensjahr vollendet am

1. Juli Profeſſor Dr. phil. Ludwig von Sybel, Ordinarius der
klaſſiſchen Archäologie und Direktor des archäologiſchen und kunſt
geſchichtlichen Apparates an der Marburger Univerſität. S. iſt ein
geborener Marburger. Der Tübinger Ppſhſgychiatrie- Profeſſor
Dr. med. Robert Wollenberg hat den Ruf nach Straß
burg i. Elſ. als Nachfolger Karl Fürſtners angenommen. Dem
a. o. Profeſſor für Kirchengeſchichte in der Tübinger evangeliſch
theologiſchen Fakultät Dr. Karl Holl iſt die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung erteilt worden. Prof. Holl übernimmt im Herbſt 1906 ein
neuerrichtetes Ordinariat in der Berliner theologiſchen Fakultät.
Zwei neue Privatdozenten führen ſich am 30. Juni in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ein Dr. phbil. Gott-
fried Zoepel und Profeſſor Dr. „hil. Walter Löb. Profeſſor
Dr. Löb gehörte bisher dem Lehrkörper der Bonner Univerſität als
Privatdozent für phyſikaliſche Chemie an. Geheimer Hofrat Profeſſor
Dr. phil. Eugen Netto, Vertreter der Mathematik an der Gi eße ner
Univerſität, vollendet am 30. d. Mts. das 60. Lebensjahr. Der
Gelehrte begann ſeine Lehrtätigkeit 1872 als Lehrer am Friedrich
Werderſchen Gymnaſium in Berlin. Seine Geburtsſtadt iſt Halle a. S,

Paris, 28. Juni. Zum Nachfolger Pierre Curies in der
Akademie der Wiſſenſchaften wurde Prof. Gewnez, einer der erſten
Mitarbeiter Paſteurs bei deſſen phyſikaliſchen Forſchungen, zurzeit an
der Ecole Centrale angeſtellt, mit großer Mehrheit gewählt. Prof.
Gernez iſt beſonders durch ſeine Arbeiten über die Kriſtalliſierungs
erſcheinungen bekannt geworden.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Nordſeebad Wittdün, 24. Juni. Die Direktion des Nord

ſeebades Wittdün hat den auf der Werft in Memel in dieſem Früh
jahr vom Stapel gelaſſenen, hocheleganten Paſſagierdampfer „Jörn
Uhl“ gekauft und wird denſelben vom 28. d. M. an für die Linie
HuſumAmrum einſtellen. Der Dampfer „Jörn Uhl“ wird unter
den zur Paſſagierbeförderung beſtimmten Küſtendampfern Schles
wigHolſteins der größte, eleganteſte und ſchnellſte ſein. Der
Dampfer iſt 48 Meter lang, 10,70 Meter breit und hat eine Fahr

eſchtvindigkeit von 13 Knoten. Er faßt 600 bis 700 Perſonen.
Die Abfahrtzeiten von Huſum und Amrum werden auch nach der
Neueinſtellung des „Jörn Uhl“ dieſelben bleiben, wie bisher, da
gegen wird die Ankunft in Huſum wie in Wittdün ca. eine Stunde
früher erfolgen. Da alle direkten wahlweiſen Fahrkarten nach Shylt,
Föhr und Amrum die Berechtigung zur Benutzung dieſer Route
über Huſum mit „Jörn Uhl“ gewähren, werden ſicher viele Reiſende
dieſen Weg wählen, zumal in Amrum täglich mehrmalige, höchſt
bequeme Verbindung mit WeſterlandSylt und Wyk-Föhr hat.

Die Kur und Fremdenliſte des Höhen-Kurortes St. An
breasberg weiſt bis zum 23. Juni 1251 Kurgäſte aus,

Die Freienwalder Bade Nachrichten verzeichnen bis zum
23. Juni 1447 Kurgäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. Juni.

Wetterbericht vom 29. morgens 5 Uhr. Ein
Teilminimum, das ſich am Südweſtrande eines über Nord
europa dahinziehenden „Tief“ entwickelt hatte, nähert ſich und
veranlaßt in Deutſchland langſames Fallen des Barometers bei
vielfach wolkigem, zunächſt noch warmem Wetter ſtellenweise
kamen Regenfälle vor. Auf der Rückſeite der Störung iſt
zunächſt kühleres, wechſelnd bewölktes Wetter, ſtellenweiſe auch
etwas Regen zu erwarten. Der hohe Druck bedeckt die ſüd
licheren Teile unſeres Erdteils, relativ hohe auch im Weſten
unſeres Erdteils über dem Ozean.

VPorausſichtliches Wetter am 30. Juni Wechſelnd
P zeitweiſe heiteres, kühleres Wetter, ſtellenweiſe etwas

gen.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Meiſt trockenes,

etwas wärmeres und ziemlich heiteres Wetter.

m

rg, 29. Juni, 9 Uhr 38 Min. vorm.Hambu Das Hochdruckgebiet (über 768 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
745 wm) über Lappland und (unter 754 mw) über Niederland. Jn
Deutſchland iſt das Wetter kühler, im Oſten heiter und ſonſt trübe
man hatte meiſt Gewitter. Kühleres, ziemlich trübes Wetter und
zunächſt noch Gewitter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil. J
Allgemeines.

y. Die Zeichnung auf 1 500 000 Mark 400 Konſolidierte
Halleſche Pfännerſchaft- Obligationen wurde heute (Freitag) morgen
ſofort nach Eröffnung infolge außerordentlich ſtarker Ueber-
zeichnung geſchloſſen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 9000 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien zu je 1000 4 Nr. 1--9000 der Fortuna-Aktien-

eſellſchaft für Braunkohlenbergbau und Brikett-Fahriratften Greisberg-Fortuna. 2. 3200 000 A. 48
Teilſchuldverſchreibungen Ausgabe III, rückzahlbar mit 105 o vom
1. Januar 1907 ab, der Deutſch-Oeſterreichiſchen Mannes-
mannröhren-Werke.

y. Preußiſche Pfandbrief-Bank. Laut Jnſerat werden die am
1. Juli fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Pfandbrief Bank ſeit
15. d. M. an der Kaſſe der Geſellſchaft ſowie bei der Mehrzahl der
deutſchen Bankfirmen eingelöſt.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte von der ihr
errſchaft Gwodzian (Kreis Lublinitz in Schleſien) das Rittergut
zielna in einer Größe von 1124 Morgen an den Adminiſtrator Herrn

Wilhelm Bartetzko in Nieder-Radoſchau im Kreiſe Rybnick.
y. Kali- Gewerkſchaft „Leo“ in Gotha. Der Vorſtand hofft,

daß die Bohrung bei Lehrte in nächſter Zeit Kali erreichen werde.
Es ſei ſoeben bei 420 Meter g Steinſalz angetroffen.

y. Deutſche Kaliwerke, A.G. in Nordhauſen. Die General
verſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 7 auf
13 Mill. zwecks Beteiligung an den Nordhäuſer Kaliwerken A.G.,
an den Kaliwerken Neu-Bleicherode und anderen Unternehmungen,
insbeſondere dem neuen Kaliwerke am Südharze, ſowie zum Bau von
Anlagen.

Gewerkſchaft König Ludwig. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde mitgeteilt, daß ab 1. Juli die Ausbeute von 100 auf 200
erhöht werden wird.

Kaligewerkſchaft Siegfried. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde die Ausgabe einer Anleihe von 2,5 Mill. AC., ſowie das Ein
ziehen einer Zubuße von 500 000 c beſchloſſen.

y. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn. Die Generalverſammlung
hat den Abſchluß für das Jahr 1905 genehmigt und dem Antrage der
Verwaltung zugeſtimmt, ſich an das bekannte Verſtaatlichungsangebot
an die Regierung bis 1. Oktober zu binden,y. Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft. Jn der

Generalverſammlung am Donnerstag wurde die Dividende auf 9 o
feſtgeſetzt. Ferner wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von 36 auf
72 Mill. beſchloſſen. Die neuen Aktien nehmen vom 1. Juli 1906
ab an der Dividende teil. Von dieſen 36 Mill. werden 26 Mill. A.
von dem Finanzkonſortium der Geſellſchaft zu 115 übernommen mit
der Verpflichtung, davon 24 Mill. c den bisherigen Aktionären zum
gleichen Kurſe im Verhältnis von 3: 2 zum Bezuge anzubieten. Ueber
die reſtlichen 2 Mill. c ſoll das Konſortium verfügen.

Großenhainer Webſtuhl- und Maſchinenfabrik, Aktien
geſellſchaft in Großenhain. Jn der Generalverſammlung wurde die
Dividende auf 2 (4) 5 feſtgeſetzt. Der Vorſtand ſprach ſich über den
Geſchäftsgang im laufenden Jahre nicht ungünſtig aus.

y. Aktiengeſellſchaft Gebrüder Koerting in Hannover. Jn
der Generalverſammlung regte ein Aktionär an, 40 ſtatt 5 90
Dividende zu verteilen. Die Verwaltung widerſprach der Ermäßigung.
Schließlich wurde die Verteilung von 5 Dividende beſchloſſen.

y. Die Generalverſammlung der Adler Kaliwerke Aktien-
Geſellſchaft, Köln a. Rh., beſchloß den von uns bereits angekündigten
Ankauf von 250 Kuxen der Kaligewerkgeſellſchaft Hope zum Preiſe von
2200 pro Kux durch den Ankauf dieſer Kuxen iſt die Geſellſchaft
imſtande, in Verbindung mit der Gewerkſchaft Hope und einer nahe
ſtehenden Gewerkſchaft eine ſtärkere Gruppe im Kaliſyndikat zu bilden
zur wirkſamen Vertretung ihrer gemeinſamen Jntereſſen.

y. Die italieniſche Rentenkonverſion ſteht nunmehr unmittel-
bar bevor. Der Zinsfuß wird auf 3 herabgeſetzt, nach 4 Jahren
wird er auf 3 ermäßigt werden. Zur Durchführung der Trans-
aktion hat ſich ein Syndikat gebildet, dem die großen Banken und
Firmen in Jtalien, Frankreich, England, Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn angehören.

Oreisnotierungen für Kuxe vom 29. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.

Nach An Hach- Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle Heldburg- Aktien 1130 1155Adler- Aktien 25 90 9890 1059 Heldrungen l und ll, je 3200
Adolfsglück, adgest. Ant. 250 280 Hermann l. 1loo sAlexandershall 9400 ment 2500 2600eienrode 8450 8650 Johannashal] 6500 6600Bismarckshall-Aktien 8390 8590 Krügershall volle 10395 1059
arlztund 10850 11100 Krügershall 25 90 1109 11Is e
Centrum pficht. 1750 Nolſteshall 4251 500Desdemona 6600 6800 Neu-Bleicherode- Aktien 1309Deutsche Kali- Aktien 160016290 NMordhausener Kali-Aktien,

Deutschland. 5050 5150 Keine 136090kinigkeit. 7200 7300 Nordhausener Kali-Aktien,Emiſennall 725 800 volle 1209 1239Friedrichshal] 16752 17090 Reichenhall 900 650Glückauf-Sondershausen 20250 20500 Sachsen- Weimar 800 850
Groszherzog von Sachsen. 7700 7900 Salrderbelden 3275
Günthershall 4800 4875 Sigghied l. 4650Hannov. Kali-Aktien 9490 Schicterkauts 2050 2150
Hansa-Silberberg 2925 2975 Westersode
Uattorf- Aktien 8090860

Tendenz: sehr ruhig

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen er
VerſandhausJnhaber für Manufakturwaren Hans Schröpel

in Kötzſchenbroda bei Dresden. Nachlaß des Gaſtwirts Wilhelm
Meyer in Halle a. S. Gaſtwirt Karl Eichelmann in Auleben
bei Heringen a. H. Fabrikant Franz Wilhelm Gerhardt in
Leipzig-Gohlis. Korbmachermeiſter Ernſt Paul Guſtav Steinmann
in Rieſa. Nachlaß des Schuhmachers Louis Hermann Voigts-
berger in St. Gangloff (S.A.).

WochenMarktberichte,
Hamburg, 28. Juni. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei vorwiegend trockenem ſonnigen Wetter brachtedieſe Berichtswoche den benachbarten Provinzen einige ſehr erwünſchte

Regenſchauer. Das Futtermittelgeſchäft war in dieſer Woche ſehr
ſchleppend; die Preiſe haben ſich aber wenig verändert. Tendenz: flau.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50-—4,90 ab Hamburg,
4,75--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,85 ab
re Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20——83,75 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,45-—5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,80 bis
5,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,15 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,60-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,10--7,45 ab Hamburg, 56 62 7,35 8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,60--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 6,15--6,55 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 2 Fett und Proteln 5,80-—6,25 ab Hamburg, Lein

und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,90--7,50 ab
burg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85—90 J Fett und Proteln 11,25

is 12,00 ab Hamburg, getrocknete lempe 40--45 Fett und
Protexn 5,80 25 ab Hamburq, getrocknete Treber 24——30 2 Feett



und Proteln 4,50--5,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 28. Juni. Das Geſchäft iſt leblos. Angeſichts der guten
Heu und Klee-Ernte findet man unter den Jntereſſenten wenig
Neigung, ſchon jetzt zu den hohen Preiſen zu kaufen. Erdnuß
kuchen und -Mehl. Trotz der herrſchenden Geſchäſtsſtille ſind die
Forderungen unverändert hoch und das Angebot iſt außerordentlich
gering. Preis: 146--158 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Hierfür
gilt dasſelbe. Amerika ſendet anhaltend feſte Berichte und die hohen
Preiſe können ſich vollkommen behaupten. Preis: 145--160 für
1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer geworden, die Kuchen ſind
knapp und man hat die Preiſe durchweg erhöht. Preis: 135--145 A.
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls
knapp und die Forderungen dafür entſprechend hoch. Preis 126 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich
behaupten. Preis: 145--155 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis: 106
bis 112 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages-Marktberichte.,

New-York, 28. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juni.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,80 (10,80), Lieferung Aug. 10,27
(10,30), Lieferung Okt. 10,26 (10,35), in NewOcleans 11
(11), Petroleum, Standard white in New-York 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,15), Rohe Brothers 9,20 (9,20), Mais*) per
Juli 58 (58), Sept. 58 (58 Dez. 57 (577/5), Wei zen**)
roter Winterweizen loco 94 (943 Weizen ver Juli
89 (89/ per Sept. 89 (898/), per Dez. 90 (90 per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee fair Rio Nr. 7 77 (77/ Rio Nr. perJuli 6,25 (6,15), per Sept. 6,40 (6,30), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 31 (38 Zinn 38,70
bis 38,90 (38,62--38,75), Kupfer 18,50 19,00 (18,50 19,00).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: ſchwach.
Chicago, 28. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juni.) Weizen“)
per Juli 82 (838/5), per Sept. 83 (835,), Mais**) per
Juli 52 (52 Schmalz per Juli 8,75 (8,77X), per Sept. 8,92
(8,95), Speck ſhort clear 9,75 9,873 (9,75 9,878), Pork per
Juli 17,12 (17,20).

Tendenz Weizen kaum behauptet.
Tendenz Mais: ſtetig.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,10 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 28. Juni 1906.
Hamburg 10,15 loko. Hamburg 10,55 Februar
Magdeburg 10,35 Magdeburg 10,75 A. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,50 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,25 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 29. Juni. Rohzucker. Wahyrend ver erſten
Hälfte der verfloſſenen Berichtswoche nahm das Geſchäft an unſerem
Rohzuckermarkte einen ruhigen Verlauf, da Angebot wie Nachfrage
ſich in engen Grenzen bewegten. Jm weiteren Verlaufe bekundeten
einige Raffinerien wieder lebhafteres Jntereſſe und legten ſucceſſive
höhere Preiſe an, was Fabriken verſchiedentlich veranlaßte, ihre Reſt
beſtände an Kornzucker abzuſtoßen. Der Wertſtand ſtellt ſich zum
Schluß ca. 10 5 gegen die Vorwoche höher. Nachprodukte waren nicht
angeboten. Jn neuer Ernte bleiben Fabriken meiſtens abwartend und
wurde uns nur ein Abſchluß Oktober-Dezember- Lieferung zu 8,25 C.
exkl. ab Station bekannt. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 75 000 Ztr.
Magdeburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,90-—8,02.
Nachprodukte excl. 759 Rend., 6,35——6,60.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg.

per Juni 16,356G, 16,45B. September 16,60G, 16,70B.
Juli 16,40G, 16,45B. Oktober-Dezember 16,956G, 17,00B,
Auguſt 16,606G, 16,65B. Tendenz: ſchwach.

Wochenumſatz: 244 000 Ztr.

Hamburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Juni 16,45. Oktober 17,00.

Tendenz: ſchwach.

Tendenz: ruhig.

Tendenz:

Juli 16,45. Dezember 17,05,
Auguſt 16,60. März 17,35.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Juli 185,50 Sept. 178,50 Dez. 180,75 C.
Roggen per Juli 154,75 Sept. 154,00 Dez. 155,00
Hafer per Juli 162,25 September 151,25
Mais per Juli 131,00 September A.
Rüböl per Oktober 53,90 AC, Dezember 54,40

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Juni, 2 Uhr nachmittags.

Vörſe von Berlin vom 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete bei ſtillem Verkehr in ziemlich feſter

Grundtendenz bei Behauptung in Banken und zum Teil bei Feſtig
keit in Hüttenaktien. Von Bergwerksaktien Harpener feſter.
Oeſterreichiſche ruhig wegen des Ausfalls der Börſe in Wien.,
Bahnen preishaltend. Lombarden auf lokale Käufe etwas feſter.
Prinz Heinrichbahn gleichfalls gut gefragt. Jtalieniſche Bahnen
vernachläſſigt. Baltimore and Ohio und Kanada Pacific auf die
zum Teil feſte Haltung der amerikaniſchen Bahnen in NewYork
höher. Heimiſche Fonds preishaltend. Japaner ſtetig. 1902er
Ruſſen 0,25 5 beſſer, 76,50. Jm Einklang mit Paris auch
Ruſſenbank höher. Schiffahrtsaktien ſtill und unweſentlich ver
ändert. Der Geſamtverkehr zeigte im ſpäteren Verlaufe Stetig
keit bei äußerſt begrenzten Umſätzen. Türkenloſe beſſer gefragt.
Tägl Geld über Ultimo 6 Anhaltende Geſchäftsſtille brachte
im ſpäteren Verlaufe auf keinem Marktgebiete irgendwie nennens-

werte Aenderungen, ſo daß in der zweiten Börſenſtunde nur ein-
zelne Deviſen notiert wurden und ſelbſt dieſe nur als nominell
anzuſehen waren. Der vorliegende Bericht des Jron Monger

aktien feſt. Heimiſche Banken ruhig, doch preishaltend. Ruſſen-
bank abgeſchwächt. 1902er und 1905er Ruſſen abgeſchwächt
Montanmarkt äußerſt ſtill. Allgemeine Elektrizitätsaktien an-
ziehend, desgleichen Truſt-Dynamit auf Rückkäufe höher. Privat-
Diskont 3“ 9.

Cette Draht- und Fernſprech-Kachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 29. Juni. Heute früh 7 Uhr 30 Min. entlud ſich
hier bei 20 Grad Wärme ein halbſtündiges Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen.

Kiel, 29. Juni. Heute früh um 6 Uhr begann die
Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs und des Norddeutſchen
Regattevereins von Kiel nach Travemünde. Um 7 Uhr be-
gab ſich der Kaiſer an Bord der „Hamburg“ und durchfuhr
die Reihe der Kriegsſchiffe, deren Mannſchaften auf Deck
Paradeaufſtellung genommen hatten und beim Paſſieren des
Kaiſers ein dreifaches Hurra ausbrachten. Als der Kaiſer am
Start erſchien und an Bord des „Meteor“ ging, feuerten die
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den Kaiſerſalut. Um 8 Uhr
5 Minuten ſtartete der „Meteor“. Das Wetter iſt trübe, es
weht eine kräftige nordweſtliche Briſe.

Weißenfels, 29. Juni. Wie das „Weißenf. Tagebl.“
meldet, hat geſtern abend ein heftiges Gewitter im

D führliche Kurszettel erscheint j Akten. Consolidation Schalke 447,00b0 Orenstein Koppel 217,25 Wei s bi9r aus in der Früh-Ausgabe. isenbahn-Ak Cotthuser Masch. 116,00b60 ſhorin on I i Saaletal pon Weißenfels bis Corbetha 5 n ß m cha d zu
Deuſsche kſsend. B. -0. 113, 00 Cröllwitrer Papierfabrik 263,60 Rhein Hessan 312.0060 angerichtet. Jn Weißenfels wurden beſonders die Samen-

Weehsel-Kurse. s h e t o gärtnereien und die Baumſchulen getroffen. Jn Cleben ſetzte1 7 0 I 4 T ,0 dh e e e n en eee-e:e:: enenetereecz c. Ber Bütſchlag ein Gebäude in Srand.

h n ahn ehe i ne 227.60 c 4 2 J.e m Gnene benner Snetentain 1670 r e wo Sprottau, 29. Juni. Geſtern nachmittag zogen mehrere
Malen m kiamiaien u S Fennan nan Ming ten. Sei Pir ma mee ſchwere Gewitter über Stadt und Kreis Sprottau. Jnage e e o n ombarden ult. e 27. L. 21.0 44 8le 43 Canada-Parifit ahg. 159,00 Dortmender Union lit. D. I04,50 gaine Sinn 109,506 der Stadt hat der Blitz an mehreren Stellen eingeſchlagen.
en rer un t ren hen ihn tn en Nah 206.708 Jn Dittersdorf wurde der Stellenbeſitzer Schmiedhold ine W eeu e ren a nen Gerhe e. Bonn e Wenn H.he. en Kiner Wohnſtube vom Blitz getötet. Die Wichelsdorfer
Peter Luxemb. Prinz Heinrichhahn 162,10800 kjfektra örezäen 77.20 ichles. Bergb. Tint. 443.7660 Feldflur wurde durch Hagelſchlag ſtark beſchädigt.ien 85.05b0 Westsizilianische kisenbahn 59,606 Elfertr, Untern. Zärich. 195,306B Schles. Portſ. Zament. 203 0009 J ckio de Ianeiro auf London 162 Eisenbahn Obligationen krägeller öoran Schrckert. Elektt. 130,60 amberg, 29. Juni. Durch H a ge l ch la g wurden

Geldsorten, d 163.75806 ſchulr-Knaudt. mee 18850t6 geſtern die Ortſchaften Staffelbach, Stettfeld, Roßſtatt, Lauter-4 u h W j d 99 80 r y Siemens Glashötten III 258, )0Kern S 90 Nordhausen-Wernigerode. 99. Lebn. kizens ätabf. Chem. fabrik 48.75 runn u. ſ. w. ſchwer betroffen. „Es fielen Hagelſtücke in der
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4 rn r König Man Aula 176,006 mine an 3 125 v. Eckardſtein.
et Aktien. g. London, 29. Juni. Schwere Regen gi ſſ,e bei ſtarkemJ entabr. e 4 4322 90 Schweden 1886 ben en 20150 Fadſg Teprer Th. s I 250 S c Halle 5 Sturm haben in der vergangenen Nacht den iſtrikt im Norden

de e r en St. W in 2.1 h es d 13 503300 von London unter Waſſer geſetzt, ſo daß der Straßen und/0 Mier h n Je e e 2 3, g 21 i i ſyl et annee, lbe, v (ec..). nene Vorortbahnverkehr zeitweiſe eingeſtellt werden mußte. JnTürkenlose 400 Fr. [144,10 J Bochumer Gußstahl 254,25 n Deutscht KRred.-Anst. ern amwmgarazpion. 76 Il 258 GGärten und Feldern der näheren Umgebung von London iſt
470 Ungar. (old gr. 96,80 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 273,50 alte und neue) 85 9 1175,60b6 Leltze atann a a ne 200 blich S d icht t d496, ſo. Kronen Bodens 127,650 Rredit- u. Sparbank leiprigl O 5 103,006 Tendenz still. erhe icher aden angerichtet worden.
370 do. Staatsrente 97 86,00bG Butrke 8 Co., Metall 100, 60
370 (lo. kiter. Th. Anl.. 79.5000 Chem. Fabrik Buckau 181, 00b0 D. TG Hueneos- Altes 102,60bB Concordia Bergw. 820,75 ws D

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a, Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg. An und Verkauf von Wertpapieren, Rimnlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- B. Wechsel-VerKehr ete.
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WerſchenWeißenfelſer
BrauntohlenAktieu Geſellſchaft.

Bilanz am 31. März 1906.
Aktiva.

Kaſſa, Wechſel u.
Effekten 390556,62 Mk.

Außenſtände 435 576,83
Vorräte an

Kohlen und
Warenauf den
Gruben zu den
Selbſtkoſten 41 520,00

Vorräte an Teer
u. Fabrikaten 273 461,00

Kohlen Eigen-
tum i. d. Erde 1818896,30

Grundſtücke und
Gebäude ſowie
Maſchinen u.
Materialien
auf d. Gruben
u. i. Halle a. S. 3 995 994,00

Die Fabrikanlage
bei Köpſen
nebſt Teer-
ſchwelereien 830 920,00

voocoeaowewoolp(uoCq

Am Sonnabend, den 30. er. beginne ich mit dem

Ausverkauf
der diesjährigen zurückgesetzten

zu ausser ordentlich billigen Preisen.

Sommer Unterröcke

H. C. Weddy-Pönicke,

Vermietungen.

GGoOX:.I. Etage [77153 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann
—ST7R=JURU«=JW J TCCCC.C-?
Gold. u. silberne Medaille Paris 1900

500 Mk. Belohnung!
Sommerſproſſen, Geſichtspickel, Mit
eſſer, Finnen, Puſteln, Runzeln, Falten,
Haut u. Naſenröte, unſchöne Geſichts-
u. Naſenform u. -Züge, Hautunreinig-
keiten verſchwinden nur durch meinen
glänzend bewährten Schönheitsher-
steller Pohliſchnellu. ſicher. Erfolgu.
Unſchädlichk. garant. F. Glänzende

[8990

7 786 924,75 Mk.

Passiva.
Aktien- Kapital 2600000,00 Mk.
Schuldver

ſchreibungen 1902500,00
Kreditoren und

noch nicht
fällige Kauf-
gelder 1 461 876,54

Reſerve Fonds
einſchließlich
300 000 Mark
Extra-Reſerve 1 190 000,00

Beamten und
Arbeiter-Pen-
ſionsfonds

Gewinn Saldo
einſchließlich
36 283,24 Mk.
Vortrag aus
vorigemJahre

118 077,86

514 470,35
7 786 924,75 Mk.

Gewinn und Verluſt -Konto
pro 1905/1906.

Debet.
An Generalun-

koſten 140092,99 Mk.
„Abſchrei-

bungen 522 413,67
Zinſen-Konto 108 413,83
Gewinn-

514 470,35Saldo
1 285 390,84 Mk.

Kredit.Per Gewinn
Vortrag 36 283,24 Mk.
Gewinn aus
ſämtlichen

Unter-
nehmungen 1 249 107,60

T 355 M.Halle a. S., den 27. Juni 1906.
Der Vorſtand.

(gez.) Siemens. Bierho.
Bilanz nebſt Gewinn und Ver
luſtrechnung ſind von uns ge
nehmigt.

Gleichzeitig machen wir bekannt,
daß in der am heutigen Tage ſtatt
gefundenen Generalverſammlung
1. die Dividende für das verfloſſene

Geſchäftsjahr auf 16 feſt
geſetzt worden iſt, welche vom
1. Auguſt d. Js. ab auf dem
Komptoir der Geſellſchaft in
Halle a. S., bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner in Halle a. S.
und bei dem Weißenfelſer Bank
verein in Weißenfels gezahlt
wird
zur Ergänzung des Aufſichts
rates die Herren Rechtsanwalt
von Köller, Stadtrat Pinkert
und Rentier Mulertt wieder-
gewählt worden ſind. [8999
Halle a. S., den 27. Juni 1906.

Der Aufſichtsrat.
(gez.) Emil Steckner.

Sofort zu ren 1 Bahnſtunden von Berlin entfernt, eine
Ritterguts Pachtung

bis 1. 7. 1924. Pachtpr. pro
Morgen 7,50 Mk., ca. 1800
Morgen Acker, 410 Morgen
Wieſen, 100 Morg. Waſſer,
Schloß m. 12 3. an e. 18 Morg.
großen Park. Zur Uebernahme
150--200 000 Mark erforderl.

Nähere Auskunft erteilen unter

Fol. 1364 [8954Wilh. Hennig Co., Deſſau
Hypothekengelder

jeder Höhe auf Acker auszuleihen.
H. Silberberg, Zarreceet

1400 000 Mark
von 3 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf

Laternen,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Mosse, Magdeburg [7772

Kronen,

Backmulden, e Siebe

5

Bratöfſen,
PlIäaätten,
Badeöfen,

alle Zubehör und Erſatzteile,
billigſte Preiſe. [8520

Max Schöllner,

Kocher,

Glühliecht,

ieder Art Gr, M e 23.

Dankſchreiben. Frko. Mk. 4, per

Acker Verkauf.
Die dem verſtorbenen Gutsbeſitzer Herrn Gustav Krieg

in Meisdorf a. H. gehörigen Aecker, Wald und Wieſen
mit den dazugehörigen Gebäuden ſollen am

Donnerstag, den 5. Juli, vorm. 11 Uhr
im Noppeschen Gasthor daſelbſt unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.

Plan Nr. 20, 21, 38;
Kartenblatt 4, 115,

a) Meisdorfer Flur:
Mühlbreite, weſtl. Chauſſee 2 ba 90 a 79 qm.
Mühlbreite, öſtl. Chauſſee 5 ha 26 a 36 qw.
Jn der Aue, 4 ba 84 a 41 qm.
Am Kohlweg, 1 ha 50 a 54 am,
Am Schiebberge 34 a 65 qm.
Am Landgraben 6 ba 17 a 77 qw.120.

121.
378.

Unter dem

Se

242, 243, 241, 243, 245.

90. 90.
c) Opperode:

Kartenblatt Nr. 967, 968 a, b, 969, 970 a 3 ba 71 a 0,1 qm.
Ferner die auf vorgenannten Parzellen ſtehenden Feld-

90. 90.

früſchte auf dem Halme.

Jm Haſental 18 a 47 qm (Mergelgrube).
Jm Selketal 1 ha 54 a 95 qm (Wieſe).
An der Höhe 2 ba 71 a 58 qm.,

Sinslebener Flur

ſpäter einen

Erfolg inne hatten.

Ein ſüddeutſches Groß;-Drogenhaus ſucht für ſofort oder

tüchtigen T. Lagermeister.
Dauernde Stelle bei hohem Gehalt. Es werden nur
rückſichtigt, die in ſehr großen Geſchäften ähnliche Stellung mit

Außerdem iſt die Stelle eines

PFakituristen
von einem jungen, gewandten Manne zu beſetzen.

Angebote unter M. A. 2385 an Rudolf Mosse, München.

Nachnahme nur zu haben bei
Georg Pohl, Verſandhaus, Georheta,
Berlin, Hohenſtaufenſtr. 69. [9007

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [7728
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Es werden nur Herren be-

[8822

Landgraben 1 ba 48 a 81 qw.,

Sinsleber Grenze 9 ha
18 a 59 qw,

(9001

Die Erben.
F
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dingungen verkauft werden

Fohlen,

Große Juventar-Anßktion.
Am Freitag, den 6. Juli, vormittags 9 Uhr ſoll auf

dem Gustav Krieg'ſchen Gehöft zu Meisdorf a. Harz
das geſamte lebende und tote Jnventar öffentlich meiſt-
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be-

10 ſchwere Arbeitspferde, 4 vierjährige ſchwere
2 zweijährige,

Fohlen, 6 Kühe, teils hochtragend u. friſchmelkend,
4 Bullen, 4 Stiere, Zuchtſauen mit und ohne
Ferkel, Kutſchwagen, 4zöll. Ackerwagen, Drill-
maſchine, hölzerne und eiſerne Walzen, Pflüge,
Pferdegeſchirre, Milchcentrifuge, Göpel mit Dreſch-
maſchine und ſonſtige zur Landwirtſchaft gehörigen
Geräte, ſowie Schnitzel, Dürrfutter, Stroh c.

Neue ſaure Gurken
für Wiederverkäufer zum

billigſten Tagespreis empfiehlt
Berni. Barth, Sr legte 15

TFl echten
Jede Flechte, auch die schmerzhatt
nässende, stets weiterfressende Art,
Hautausschläge, Hautjucken, Juck-
blattern, Krätze, auch in veralteten
Fällen, verschwindensicheru. schnel]
auf Nimmerwiederkehr d. meinen
Spezial-Universal- Aerztl. empfohl.

Reinenkoniferenteerſu. gar. unschädl.
Flakon IIk. 2,80 franko p. Nachn.

VersandhausGeorg Poh 9 „Georheta“,
Berlin. Hohenstaufentsr. 69.

vier Monate altes

Die Erben.

Denk ſchrift
betreffend die im Bereich der Kgl. Dom. Sillium (Reg.-Bez. Hildes

heim) in den Jahren 1895 bis 1897 geſchaffenen
elektriſchen Kraftübertragungs- und Beleuchtungsanlagen

zur Ausnutzung der vorhandenen Waſſerkraft.
Verfaßt von dem bauleitenden Regierungs- und Baurat

NMesserschmidt, Geh.
Mit 7 Abbildungen. Preis 1.20 Mk. Porto 5 Pfg.

S

Verlaugte Perſonen.

Für eine Gutswirtſchaft, ver
bunden mit Saatgutzüchterei, wird
de Gehalt zum möglichſt

aldigen Antritt einJkger ſloter Stenograph
(mindeſtens 180 Silben) mit guter
kaufmänniſcher Vorbildung ge-

Baurat.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg.

ſucht. Kenntnis einer fremden
Sprache erwünſcht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften, die nicht zu
rückgeſandt werden, unt. Z. v. 926
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine große Landwirtſchaft mit
Zuckerfabrik im Kreiſe Oſchers
leben ſucht tüchtigen, energiſchen

Porto 3 Pfg.

Die Geſchäftsführung
der ländlichen Spar und Darlehnskaſſen und der Verkehr

mit dem Regiſtergericht bei den
eingetragenen Genoſſenſcha r beſchränkter Haftpflicht.

ax Zecher.
Zweite Auflage. Preis 1,75 Mk. für das ger Exemplar.

Von

Porto für Zuſendung

Aufſeher,
der ſämtliche landwirtſchaftlichen
Arbeiten kennt und mit Maſchinen
einſchl. Dreſchmaſchine, genau ver

traut iſt. 8933Außerdem muß derſelbe eine
leidliche Handſchrift haben undnach auswärts 10 etwas rechnen können, da erfg.

Zwechmäßige Brhandlung des Stalldüngers.
Bearbeitet von

Profeſſor Dr. V. Schneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.
Preis für 1 Exemplar 90 Pfg.

während der Fabrikkampage die
Rüben zu wiegen hat.

Antritt bis 1. September.
Offerten unter Z. t. 924 an

die Expedition dieſer Zeitung.
Porto 5 Pfg.

Die Hlutlans und ihrer Hrkämpfung.
Mi r gen Tafel. weiter ausbilden will und

Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden
Gartenbeſitzer!

Einzelpreis 10 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.
Zu beziehen durch

Otto Thiele, Buchdruderei u. Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Feipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).

Herausgegeben von der

Zu ſofort wird ein (8975
junger Mannu,

der ſich in der w.
er

ſich auch nicht ſcheut, mit Hand
anzulegen, ohne gegenſeitige Ver

ütung auf ein Rittergut geſucht.
ewerber wollen ſich u. Z. w. 927

bei der Exped. d. Ztg. melden.

Landwirtſchafterinnen,
ält. u. jüng., finden auf Ritter
u. Bauergüter ſofort u. ſpäter
vorzügl. Stellen durch Pauline

kammer für die Prov. Sachſen

Fleokinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſers, Straße am Markt.

Ordentl. Dreſcherfamilien
werden noch angenommen. (9014

Rittergüter
Burg- und Kirchſcheidungen.

Zwei junge Mädchen
können die Küche erlernen, auch
wird ein tüchtiges Küchen-
mädchen angenommen. (9011
Paul Müller (Lükes Hotel),

Magdeburgerſtraße.
Suche für m. beiden Kinder

(4 und 1 Jahr) ein gebildetes,
gut empfohlenes
Kinderfränlein oder

Kindergärtnerin.
Reiſe frei. Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche an [8926
Frau Oberlentnant Rogge,

Neubreiſach i. Elſaß.

Perſonen -Angebote.

InſpehtorſtelleGeſuch.
Oek.-Jnſpektor ſucht wegen Auf-

gabe der Pachtung ſelbſtändig
dauernde Jnſpektorſtelle. Beſte
Referenzen. Off. bitte einzuſenden

Familiennachrichten.

Statt hesonderer Meldung.
Heute morgen entschlief nach

langem schweren Leiden meine
herzensgute Frau, unsere liebe,
treusorgende Mutter
Ida Jäger geb. Schmiedehausen

im 45. Lebensjabre.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Gatterstedt, d. 28. Juni 1906.

Carl Jäger u. Kinder.
Beerdigung findet Sonntag e

3 Uhr statt.
c -]cdqchhccc-hsqdST
Verlobt: Frl. Martha Heinz

mit Hrn. Paſtor Johannes Rein
hardt (Blönsdorf--Leimbach).
Frl. Elfriede Lenßen mit Hrn-
Dr. jur. Hartmann (Rheydt--
Poſen). Frl. Jda Burckardt
mit Hrn. Dr. med. Erich Starke
(Nordhauſen). Frl. Gertrud
Wenzel mit Hrn. Fabrikdirektor
Hans Dietrich (Jlmenau)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stadtrat Dr. Pallmann (Leipzig).

unter Z. e. 932 an die Exped Hans m (Stolzen
oſar O o092 Hrn. Regierungsratdieſer Zeitung. 9023 agen u gsg Dr. Kahle (Weſtend). Herrn

Pfarrer Rochlitz (Gleißen).
Eine Tochter: Hrn. Rechts-
anwalt König (Auguſtusburg,
Erzgeb). Hrn. Kaufmann Adolf
Ehrig (Cöthen). Hrn. Lehrer
E. Dürre (Debſchwitz). Hrn.
Paſtor Klöckner (Frauenhain.
Hrn. r. med. Th. Barth
(Dresden).

Geſtorben: Herr Fregatten
kapitän Wilh. Schäfer (Tſingtau).
Herr Schuldirektor em. Guſtav
Wlochatz (Dresden). Herr Kgl.
Zugführer a. D. K. Thiemann
(Wehrſtedt). Frau Kreisgerichts-
rat Gerlach geb. Schulze (Berlin).
Frau Gutsbeſitzer Henriette
Götze geb. Quietzſch (Gerſtewitz).
Frau Lucie Tengler geb. Lauten
bach (MagdeburgWerder). Frau
Minna Sommerbrodt geb. Her-
zog (Breslau). Frau Wilhelmine
Schmorlgeb. Heintze( Merſeburg.
Frau Wwe. Louiſe Röhl (Qued
linburg).

Brenner
ſucht zum 1. Okt. a. er. dauernde
Stellung. Offert. unt. Z. b. 929
an die Exped. dieſer Ztg. 8981

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.
JFuſp. Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Schwetſchkeſtr. 31.

Jränloin ev., tücht. inAelt. Fräulein, Küche und

Haush., erf. in Krankenpfl., ſucht
Stellung zur ſelbſt. Führ. des
Haush. u. Geſellſch. bei ält. chriſtl.
Herrn od. Dame. Off. u. B. s. 7625
an Rudolf Mosse, Halle S. [9000

Landwirtstochter

wünſcht Kochen u. Wirtſchaft zu
erlernen. Offert. unt. Z. d. 931
an die Exped. dieſer Ztg. [9022

Heute morgen entschlief sanft mein lieber
Mann, unser guter, treuer Vater, der

Fabrikbesitzer

Gustav Bölte
im 78. Jahre seines arbeitsreichen Lebens.

Oschersleben, den 28. Juni 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Bölte geb. Krähn.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. Juli,

nachmittags 3/4 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Verband deutscher Kriegs- Veteranen 181870ſf1.

Halle a. S. und Umgegend.
Nach langem Leiden verſtarb im Alter von 62 Jahren

unſer guter Kamerad, der Oberbriefträger

Karl Uhle.Wir werden ihm allezeit ein treues Andenken bewahren.
Er ruhe in Frieden!

Die Beerdigung findet Sonntag mittag ſtatt und bitten
wir unſere Kameraden, ſich von 11 Uhr ab zahlreich im „Gaſt
hof zum Mohr“, Giebichenſtein, verſammeln zu wollen. [9025

Der Vorſtand.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Tr. Wettin, 28. Juni. (Unfall An dem Turbinenbau,

welchen die Gewerkſchaft Johannashall hier ausführen läßt und
bei welchem Eiſenteile von 25--50 Zentner Schwere transportiert
werden müſſen, wurde heute der Arbeiter Mädel aus Wettin ſo
ſchwer verletzt, daß er in ſeine Wohnung geſchafft werden mußte.
M. befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

W. Alsleben a. S., 29. Juni. (Ertrunken. Geſtern
nachmittag iſt der 9jährige Sohn des Schiffers Otto Weber beim
n in der Saale ertrunken. Die Leiche iſt bisher nicht gefunden
worden.

W. Eisleben, 29. Juni. (Heute entgleiſte) der
vom Bahnhofe kommende Motorwagen der elektriſchen Kleinbahn.
Jnfolge des niedergegangenen Regens war das Gleis ſchlüpfrig
geworden, ſo daß der Wagen durch die Bremſe nicht zum Halten
gebracht werden konnte. Er riß das Pflaſter auf und beſchädigte
eine Ecke des Hotels „Kaiſerhof“. Die Jnſaſſen kamen glücklicher
weiſe mit dem Schrecken davon.

Kloſtermansfeld, 28. Juni. (Die Altarbekleidung
durchſchnitten.) Am Sonntag vormittag vor dem Hauptgottes
dienſt ging nach Meldung der „Sangerh. Ztg. die geiſtig nicht normale
Frau verw. R. von hier in die hieſige evangeliſche Kirche und zerſchnittmit einer Schere die wertvolle Altarbekleidung vollſtändig.

Mansfeld, 28. Juni. (Der 31. Verbandstag der
Feuerwehren im Regierungsbezirk Merſeburg findet
bekanntlich am 11. und 12. Auguſt hier ſtatt. Die Einladungen an
die verſchiedenen Wehren ſind jetzt ergangen.

S Helbra, 29. Juni. (Bandendiebſtahl. Lyra-
weihe. Einführung des Güterverkehrs.) Jnder Angelegenheit des Diebſtahls in das Römmertſche Geſchäft
gierſelbſt wurden neuerdings in Aſchersleben in mehreren Häuſern
er Johannisvorſtadt Hausſuchungen vorgenommen, die von Erfolg
gekrönt waren. Der größte Teil des geſtohlenen Gutes iſt nun
mehr aufgefunden worden. Ein Milchkutſcher wurde in die Unter
ſuchungshaft abgeführt. Bekanntlich befinden ſich bereits mehrere
verdächtige Perſonen in Unterſuchungshaft. Außer dem Ein
bruchsdiebſtahl in Helbra ſollen die mutmaßlichen Täter noch eine
größere Anzahl andere Diebſtähle ausgeführt, haben. Der hieſige
Geſangverein („Bergmanns-Liedertafel“) beging unter Teil-
nahme von 24 Vereinen ſein 20jähriges Stiftungsfeſt, verbunden
mit Lyraweihe. Die Zentrale des Elektrizitätswerkes auf Bahn
hof Mansfeld wurde am 26. er. von einer Kommiſſion der Regie
rung beſichtigt, woran ſich eine Konferenz ſchloß, deren wichtigſter
Beratungsgegenſtand dem Vernehmen nach die Einführung
des Güterverkehrs auf der elektriſchen Klein-
bahn Eisleben-Hettſtedt bildete.

Bitterfeld, 28. Juni. (Kindesmord.) Am 26. d. Mts.
abends hat, wie das „Bitterf. Tagblt.“ meldet, die auf dem Rittergut
Priorau in Arbeit ſtehende Ruſſin Antonie Zochimbra heimlich geboren.
Sie ſtand in Verdacht, ihr Kind erdroſſelt zu haben und hat die geſtern
vorgenommene Obduktion der kleinen Leiche den Verdacht beſtätigt.

Benkendorf, Kreis Merſeburg, 28. Juni. (Althiſtoriſche
Gräber) wurden beim Herrichten von Abklärungsteichen in der Nähe
der von Zimmermannſchen Zuckerfabrik aufgefunden. Die Grabſtätten
ſind mit Bruchſteinen umlegt und deuten auf ein ſehr hohes Alter.
Einzelne Eiſenteile, wahrſcheinlich Waffen oder dergl., wurden in den
Gräbern vorgefunden und dem Herrn von Zimmermann übergeben,
Die Gerippe befanden ſich in hockender Lage.

4 Dölkau, 28. Juni. (Volksmiſſionsfeſt.) Wie in
rrüheren Jahren, ſo ſoll auch in dieſem Jahre am 3. Sonntag nach
Trinitatis (1. Juli) in Dölkau ein Volksmiſſionsfeſt abgehalten werden.
Als Redner ſind zwei bedeutende Miſſionskenner gewonnen: P. Kamlah
aus NeuGattersleben und Miſſionsdirektor Kauſch aus Berlin, der
von ſeiner eben beendeten Jnſpektionsreiſe nach Jndien berichten wird.
Der ſchöne Schloßpark des Herrn Grafen von Hohenthal-Dölkau wird
den Beſuchern des Miſſionsfeſtes wiederum offen ſtehen der neue,
ſchattige Feſtplatz liegt ganz in der Nähe.

Schkölen, 28. Juni. (Beide Beine gebrochen und
die Naſe abgeſchlagen.) Der Tiſchlermeiſter Müller aus Groß
helmsdorf ſtürzte beim Kirſchenpflücken ſo unglücklich vom Baume, daß
er beide Beine brach und ſich die Naſe vollſtändig abſchlug.

o. Delitzſch, 28. Juni. (Wirtſchaftsſchau.) Nach zwei
jähriger Pauſe hielt der landwirtſchaftliche Verein des Kreiſes Bitter
feld Delitzſch unter der Führung ſeines Vorſitzenden, des Herrn Ritter
gutsbeſitzers Schirmer-Neuhaus, am vergangenen Mittwoch
wieder eine Wirtſchaftsſchau ab, und zwar diesmal im Kreiſe Bitterfeld.
Mit militäriſcher Pünktlichkeit ſetzte ſich der impoſante Zug, beſtehend
aus ca. 50 Wagen, in denen über 150 Teilnehmer ſich befanden, 10x Uhr
vormittags vom Sammelpunkte auf der Benndorf-Holzweißiger Chauſſee
aus in Bewegung. Zunächſt wurden die Fluren der Herren Oeko
nomierat Pfaff und Amtmann Bötticher- Roitzſch in Augen
ſchein genommen. Von hier aus ging es nach Zſcherndorf, wo die
Fluren der Herren Bauermeiſter und Körner beſichtigt wurden.
Auf dem Rittergute Zſcherndorf fand eine Beſichtigung der inneren
Wirtſchaft ſtatt Milchvieh, Fohlen, Schäferei und ſchottiſche Schäfer
hunde wurden eingehend betrachtet. Dann wurde durch die Zſcherndorfer
Fluren nach Ramſin gefahren, wo wieder eine Schau der inneren
Wirtſchaft des Herrn Amtmann Maul ſtattfand (Kuhſtall, Geflügel,
namentlich die Zucht der Emdener Rieſengänſe, PekingEnten und deutſche
kurzhaarige Vorſtehhunde). Nachdem auch die Fluren von Köckern
durchfahren waren wurde in Glebitzſch Halt gemacht, wo die
Teilnehmer mit den Glebitzſcher Herren den Kaffee einnahmen. Nach
dem hier die Wirtſchaftsſchau bei Herrn Oel gart beendet war, ging es
von der Glebitzſcher Mark nach den Beyersdorfer Fluren. Jn Beyers-
dorf ſelbſt wurden die inneren Wirtſchaften der Herren Amtman Golf
und Gutsbeſitzer Schönemann in Augenſchein genommen. Hier
wurde auch ein kühler Trunk getan, um die durſtigen Kehlen wieder
etwas zu erfriſchen. Nun ſetzte ſich der Zug nach der Richtung Roitzſch
in Bewegung, wo die Felder des dortigen Amtsrates Herrn Hirſch
beſichtigt wurden. Jn Roitzſch wurde auf den erwähnten
Pfaffſchen Gütern Halt gemacht, um eine innere Wirtſchaftsſchau
abzuhalten. Es würde zu weit führen, wollten wir hier alles das
Jungvieh, die Fohlen, Hühner und Entenzucht, die Schweinezucht,
elektriſchen Anlagen, herrlichen Gärten näher beſprechen. Erwähnen
wollen wir nur noch, daß das gaſtliche Haus des Herrn Oekonomierats
Pfaff ſämtliche Teilnehmer bewirtete. Der Herr Vorſitzende ſprach zum
Schluß allen Teilnehmern ſowie dem freundlichen Wirte den Dank
des Vorſtandes aus. Die Schauen waren nicht nur ſehr gut vorbereitet,
ſondern wurden auch ganz exakt durchgeführt, denn es „tklappte alles“.
Jn zwei Jahren werden die Schauen vorausſichtlich von Schenkenberg
aus nach der Richtung Brehna ſtattfinden.

Eilenburg, 28, Juni. (Bierpreiserhöhung.
Das alte Realgymnaſialgebäude.) Jn einer am
Dienstag ſtattgehabten Gaſtwirts- Verſammlung erklärten ſich
53 Gaſtwirte, alſo die große Mehrheit, für eine Preiserhöhung
des Bieres vom 1, Juli d. J. ab von 13 auf 15 Pfg. per Glas,
da die Brauereien den Preis des Hektoliters Bier um 1,50 Mk.
erhöhen. Das alte Realgymnaſialgebäude wird in dieſen Tagen
ſeiner neuen Beſtimmung übergeben werden. Jn ihm wird das
Kataſteramt, Fleiſchbeſchauamt, Altertumsmuſeum und das
Polizeigefängnis untergebracht; außerdem wird eine Beamten-
wohnung für einen Polizeiſergeanten hergerichtet.

W. Zeitz, 28. Juni. (Jn der geſtrigen Stadtver-
vordnetenverſammlung) wurde die Magiſtratsvorlage über die
Errichtung einer Unterrichtsabteilung für weibliche Handelsangeſtellte
mit großer Majorität genehmigt. Der Unterricht ſoll umfaſſen Rechnen,
Deutſch, einfache Buchführung und Brieſſchreiben.

Quedlinburg, 28. Juni. (Titeländerung. Be-
amtenverein.) Auf Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes führen

die Chauſſeeaufſeher des Kreiſes fortan den Titel Wegemeiſter.

Zum Vorſitzenden des hieſigen Beamtenvereins wurde in der
letzten Generalverſammlung Landrat v. Jacobi gewählt.

4 Oſchersleben, 28. Juni. (Guſtav Bölte Heute morgen
verſtarb der Fabrikbeſitzer Herr Guſtav Bölte im 78. Jahre ſeines an
Arbeit reichen Lebens. Der Verſtorbene war einer der bekannteſten
und geachtetſten Perſönlichkeiten unſerer Stadt.

Harsleben (Landkr. Halberſtadt), 28. Juni. (Oberprediger
Wendt) iſt zum Paſtor prim. an der St. Jakobikirche in Stettin
gewählt worden.

Nordhauſen, 28. Juni. (Tödlicher Unglücksfall.)
Geſtern vormittag verunglückte in der Nordhäuſer Holzinduſtrie in der
32922 Straße der an der Schmergelmaſchine beſchäftigte Arbeiter

nöchelmann. Die Maſchine ſprang entzwei, wodurch dem Knöchel
mann ſchwere Verletzungen an der Schädeldecke beigebracht wurden.
Er ſtarb bereits kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus.

Heiligenſtadt, 28. Juni. (Jn Sachen des geplanten
Erweiterungsbaues) des Königl. Gymnaſiums weilten geſtern
hier der Miniſterialrat Til mans aus Berlin, Geh. und Ober
r 8erat Troſien aus Magdeburg und mehrere andere höhere

eamte.

Langenſalza, 28. Juni. (40. Wie ſderkehr des
Tages von Langenſalza.) Zum Empfange der
Veteranen aus dem Jahre 1866 hatte unſere Stadt Feſtſchmuck
angelegt. Vorgeſtern abend fand im Kaffeehauſe eine Begrüßung
der Gäſte ſtatt, zu der die Spitzen der Behörden und das
Offizierkorps des Jäger- Regiments zu Pferde Nr. 2 erſchienen
waren. Der Kommandeur des Jäger-Regiments, Oberſtleutnant
v. Brauchitſch, brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, worauf
Bürgermeiſter Wiebeck die Begrüßungsworte ſprach. Lebende
Bilder aus der Schlacht wurden geſtellt und Vorträge des Ge-
ſangvereins „Liederkranz“ verſchönten den Empfangsabend, der
einen anregenden Verlauf nahm. Geſtern morgen 7 Uhr fand
unter Choralmuſik die Schmückung der Gräber der Gefallenen
ſtatt. Vormittags wurde in der Bergkirche eine Gedächtnisfeier
abgehalten, darauf folgte die Beſichtigung der Kriegserinnerungen
im ſtädtiſchen Muſeum. Dasſelbe enthält ſehr intereſſante
Sammlungen von Uniformen und Ausrüſtungsſtücken, Photo-
graphien und Orden von Offizieren, zahlreiche Geſchoſſe und
Sprengſtücke und andere Gegenſtände, die mit dem Kampfe bei
Langenſalza zuſammenhängen. Nach dem Mittagsmahl ver-
ſammelten die Veteranen ſich im „Schützenhauſe“, dem einſtigen
Hauptquartier König Georgs V. von Hannover, wo die Regiments
kapelle konzertierte. Um 283 Uhr erfolgte dann über Kallenbergs
Mühle der Abmarſch nach dem Badewäldchen. Hier bildeten die
Veteranen mit den Kriegervereinen auf dem Kampfgefilde nach
dem Merxlebener Berge zu einen weiten Kreis, in deſſen Mitte
die Ehrengäſte und die Deputationen Aufſtellung nahmen. Bürger
meiſter Wiebeck hielt hier eine warm empfundene Feſtrede,
die mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß. Unter den
ſchattigen Bäumen konzertierte dann die Regimentskapelle, und
Geſangsabteilungen der Kriegervereine trugen patriotiſche Lieder
vor. Die Einwohner Langenſalzas und Umgegend waren zu
Tauſenden erſchienen. Abends wurde das Kurhaus feſtlich be
leuchtet. Allen Veteranen wird die ſchöne Feier unvergeßlich
bleiben.

2. Annaburg, 28. Juni. (Eine Kreuzungsſtation) wird
infolge des geſteigerten Verkehrs zwiſchen den Stationen Annaburg
und Jeſſen in der Nähe des Dorfes Purzien eingerichtet.

2. Annaburg, 28. Juni. Ein größeres Gnadenge-
ſche nk) wurde der ſeit Jahren kranken Bezirkshebamme Mehlis hierſelbſt
aus der Privatſchatulle der Kaiſerin gewährt.

S Wittenberg, 28. Juni. (Tödlich überfahren. Auf
dem Bahnhofe wurde heute der dort an einem Reparaturbau beſchäftigte
Maurer Fritz Kilian beim Ueberſchreiten der Geleiſe von einem ab
geſtoßenen Wagen überfahren. Dem Unglücklichen wurde hierbei der
rechte Unterſchenkel abgefahren, der Leib aufgeriſſen und der Kopf
ſchwer verletzt. Kilian, der 60 Jahre alt iſt, ſtarb heute abend an
ſeinen ſchweren Verletzungen im Paul Gerhardtſtift.

Magdeburg, 28. Juni (Anſtößige Soldatenlieder.)
Den Soldaten der hieſigen Garniſon wurde dieſer Tage durch einen
Kommandanturbefehl bekannt gegeben, daß ſie auf dem Heimwege von
den Schießſtänden oder vom Exerzieren auf dem Krakauer Anger in der
Auswahl dervLieder, die ſie dann zu ſingen pflegen, etwas wähleriſch zu ſein
hätten. Jn dem Befehl war angegeben, ein Herr der beſſeren Stände, der
alltäglich mit ſeinen drei erwachſenen Töchtern nach dem „Herrenkrug“ zu
pilgern pflegt, habe Anſtoß an den Geſängen der Marsjünger genommen.
Dem Herrn habe es geſchienen, daß die Soldaten beim Paſſieren von
Angehörigen der beſſeren Geſellſchaftskreiſe gerade die nicht ganz einwand-
freien Stellen gewiſſer Soldatenlieder beſonders kräftig geſungen hätten.
Den Soldaten wurde mitgeteilt, daß ſie alles, was in ihren Geſängen
nur irgendwie anſtößig ansſieht, zu ſtreichen haben und daß, wenn
kein Offizier oder Unteroffizier die heimkehrende Truppe bezw. Abteilung
führt, das Singen bei Strafe verboten iſt. Ob der Herr nicht etwas
ſehr kritiſch iſt

Magdeburg, 28. Juni. (Abſchiedsmahl für Ober-
bürgermeiſter Schneider.) Nach der geſtrigen nichtöffentlichen
Stadtverordnetenſitzung, die nur von kurzer Dauer war, vereinigte ſich
ein Teil der Stadtverordneten mit der Mehrheit der beſoldeten und
unbeſoldeten Stadträte im Bürgerſaal zu einem Abſchiedsmahl für den
ſcheidenden Oberbürgermeiſter Schneider.

B. Deſſau, 28. Juni. (Die heutige öffentliche
Kreistagsſitzung,) welcher eine nichtöffentliche von zwei
ſtündiger Dauer vorangegangen war, leitete Kreisdirektor
Dr. Sachſenberg mit einem warmen Nachruf für den ver-
ſtorbenen Abgeordneten Geh. Oekonomierat Probſt Retzau ein,
welcher noch im vorigen Jahre ſein 25jähriges Jubiläum als
Kreistagsmitglied feiern konnte. Dann wurden zu Mitgliedern
der Anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer gewählt: Hofkammerrat
Heß Deſſau und Gutsbeſitzer Meißner-Jonitz(neu an Stelle
des auf eine Wiederwahl verzichtenden Hofkammerpräſidenten
Dr. Huhn und des verſtorbenem, Geh. Oekonomierates Probſt),
Oberamtmann EdelingScheuder und Amtmann Fleiſcher-
Hinsdorf (wieder). Der Verwaltungsbericht der Kreis-
kommunalverwaltung für 1904705 wurde entgegengenommen.
Hierauf wurde zur Beratung des Etats für 1906,07 übergegangen.
Der Etat der Kreiskommunalfaſſe ſchließt in Einnahme und Aus-
gabe mit 469 597 Mk. ab. Er wurde der Vorlage gemäß ge-
nehmigt. Mitgeteilt wurde, daß die Einrichtung von Kranken-
pflegeſtationen in den ländlichen Ortſchaften ſtetige Fortſchritte
macht; bis zum Schluſſe des Jahres hoffe man ſo weit zu ſein,
daß die Krankenpflege über den ganzen Kreis ausgebreitet iſt.
Auch der Etat der KreisWegebauverwaltung, deſſen Endſumme
176 088,82 Mk. beträgt, wurde ohne Aenderung genehmigt, ebenſo
der Etat des KreisKrankenhauſes, welcher mit 154 290,45 Mk.
abſchließt. Erſterer erfordert einen Zuſchuß von 14 134,35 Mk.,
letzterer einen ſolchen von 68 426,20 Mk. Dem Direktor des
KreisKrankenhauſes, Dr. Liermann, wurde eine Gehalts-
zulage von 1000 Mk. bewilligt; auch die Aſſiſtenzärzte erhalten
eine Gehaltsaufbeſſerung. Durch Neuanſtellung einer Schweſter
ſteigt die Zahl der Schweſtern auf 18. Der Gemeinde Scheuder
wurde zu Pflaſterungszwecken ein innerhalb 20 Jahren zu
amortiſierendes Darlehen von 3000 Mk. gewährt. Zur An-
ſchaffung eines KrankenTransportwagens für anſteckende Krank
heiten wurden 2000 Mk. bewilligt. Die Schultheißbrauerei in
Deſſau ſtellt ihren Lückſchen Krankenwagen zum Transport ſolcher
Kranken, die nicht an anſteckenden Krankheiten leiden, jetzt für
den ganzen Kreis zur Verfügung. Zum Abſchluſſe des Vertrages

mit der Deſſauer Straßenbahn Geſellſchaft wegen der elektriſchen
Bahn Deſſau- Roßlau wurde ein beſonderer Ausſchuß
gebildet. Das Kreis-Krankenhaus iſt jetzt ſo eingerichtet, daß
es im Kriegsfalle 225 kranke oder verwundete Krieger aufnehmen
kann.

Zerbſt, 28. Juni. (Fund einer Kindesleiche.)
Jm Keller eines Hauſes in der Friedrichſtraße wurde bei einer
polizeilichen Nachſuchung die verſcharrte Leiche eines neugeborenen
Kindes aufgefunden. Das Kind ſoll von einer Frau heimlich
geboren und mit Hilfe ihres jugendlichen Liebhabers verſcharrt
worden ſein. Wie beſtimmt verlautet, ſoll es gelebt haben. Das
Ergebnis der gerichtsärztlichen Obduktion der Leiche iſt noch nicht
bekannt gegeben worden. Der junge Menſch iſt verhaftet, die
Frau im Krankenhauſe untergebracht worden.

Leipzig, 28. Juni. (Doppelſelbſtmord.) Heute morgen
wurden auf Markkleeberger Flur der Handlungsgehilfe Ewald Kittel
aus der Arndtſtraße in Leipzig, 21 Jahre alt, und die gleichaltrige
Seminariſtin Margarete Abendroth aus der Brandvorwerkſtraße
in Leipzig tot aufgefunden. Der junge Mann hatte ſich in den Mund
geſchoſſen. Das Mädchen hatte einen Schuß in der linken Stirnſeite.
Außerdem hatte es ſich die Pulsader am linken Arm geöffnet. Die
jungen Leute wurden ſeit geſtern vermißt und hatten zu erkennen
Jeden daß ſie ſich wegen unglücklicher Liebe das Leben nehmen
würden.

Bad Harzburg, 28. Juni. (Die Großherzogin von
Oldenburg mit ihren Kindern) hat vorgeſtern unſeren
Badeort, in dem ſie etwa 7 Wochen weilte, wieder verlaſſen. Jhrem
Arzt, Herrn Dr. Paul Franke, überreichte ſie beim Abſchied das Bild
des Erbgroßherzogs und der beiden Prinzeſſinnen mit der Unterſchriſt
des Erſteren, Herrn Rudolf Stolle eine Nadel mit ihrem Monogramm
in Brillanten und der Krone. Der Aufenthalt hierſelbſt iſt der Groß
herzogin und ihren Kindern ſehr gut bekommen.

W. Gotha, 28. Juni. (Am Gedächtnistage der Schlacht
bei Langenſalza) verſammelten ſich geſtern vormittag etwa
30 Angehörige des ehemaligen koburggothaiſchen Jnfanterie- Regiments
von 1866 zur Fahrt nach dem Schlachtfelde. Von der Regimentskapelle
des 95. Regiments nach dem Bahnhofe geleitet, fuhren ſie mit dem
Zuge 9 Uhr 15 Min. nach Langenſalza, wurden dort von der Stadt
kapelle empfangen und nach dem Regimentsdenkmal geleitet, wo ſie
14 Kränze, darunter auch einen des Herzogs von SachſenCoburgGotha,
niederlegten. Jm Namen des aktiven Regiments legte eine Offiziers-
abordnung ebenfalls einen Kranz nieder, wobei Herr v. Oettinger
mit beredten Worten des Tages und ſeiner Bedeutung gedachte. Um
11 Uhr kehrte die Deputation nach hier zurück. Hier verſammelten
ſich etwa 150 Angehörige des ehemaligen koburggothaiſchen Regiments
im Pavillon. Jm Verein mit den Veteranen der hieſigen Militär-
vereine wurde nach dem Kaſernenplatze marſchiert, wo das Bataillon
mit dem Offizierkorps und zahlreichen Ehrengäſten Aufſtellung ge-
nommen hatten. Der Regimentskommandeur Oberſt von Mühlen-
fels begrüßte hier die Kriegsteilnehmer von 1866, ſprach
ſeine Freude über ihr zahlreiches Erſcheinen aus, wies
auf den guten Geiſt hin, der das Regiment ſtets beſeelt
habe und ſchloß mit einem dreiſachen Hurra auf die
Veteranen. Obertelegraphenaſſiſtent Herbſt dankte und ſprach die
Hoffnung aus, daß auch die jüngere Generation ſtets ihre Schuldigkeit
tun und, wenn die Pflicht rufe, die Fahne des Regiments mit neuem
Lorbeer ſchmücken möge. Er ſchloß mit einem, mit Begeiſterung auf-
genommenen Hoch auf das 95. Jnf.Reg. Darauf begab ſich der Zug
mit klingendem Spiel nach dem Pavillon zurück, wo am Nachmittag
und Abend manch frohes Wiederſehen gefeiert wurde und auch die
weiteſten Schichten der Bevölkerung lebhaft ſich an der Gedenkfeier
„ihres Regiments“ beteiligten.

Eiſenach, 28. Juni. (Jn der Angelegenheit des
Verkaufes des Johannestals) hatte das weimariſche
Miniſterium noch vor der nächſten Tagung des Landtages die Be
teiligten für heute vormittag zu einer örtlichen Beſichtigung und zu
einer Konferenz eingeladen. Bei der örtlichen Beſichtigung wurden
beſonders die neuanzulegenden Wege und die projektierte Bebauung
eingehend geprüft. Ueber das Reſultat der Konferenz wird vorläufig
Stillſchweigen bewahrt. Jn Eiſenach zirkuliert eine Maſſenpetition an
den Großherzog.

Weimar, 28. Juni. (Der diesjährige ſozialdemo-
kratiſche Parteitag für Sachſen Weimar) findet am
5. Auguſt im Vereinshaus „Solidarität“ zu Wenigenjena ſtatt.
i Hauptberatungspunkt werden die bevorſtehenden Landtagswahlen

ilden.

W. Gera, 28. Juni. (Weg en verſuchten Kindesmordes
verurteilt.) Das Schwurgericht verurteilte die 21 jährige Dienſt-
magd Nöbel aus Kl.-Eſchefeld wegen verſuchten Kindesmordes
zu neun Monaten Gefängnis. Sie hatte ihr neugeborenes Kind in
einen Abort geworfen, aus dem es lebend herausgeholt wurde.

W. Neuſtadt a. Orla, 28. Juni. (Landgerichtsverlegun g
von Gera nach Weimar.) Der Gemeinderat hat ſich für die
Verlegung des Landgerichts von Gera nach Weimar ausgeſprochen und
beſchloſſen, die das Gegenteil bezweckende Petition der Gemeinden des
Neuſtädter Kreiſes nicht mit zu unterſchreiben.

W. Altenburg, 28. Juni. (Geheimer Juſtizrat Haſe),
der langjährige Vorſitzende der Thüringer Anwaltskammer, iſt in Bad
Ems, wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte, geſtern nachmittag
geſtorben.

l. Altenburg, 28. Juni. (Die Berufung des Leutnants
Friedrich Günther von Göckingk) vom hieſigen 8. Thüring.
Jnfanterie- Regiment Nr. 153 wurde heute in einer Sitzung des Ober
kriegsgerichtes in Halle a. S. verhandelt. v. G. war bekanntlich am
21. Mai vom Halleſchen Kriegsgerichte wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
in zwei Fällen zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre ſechs Monaten
verurteilt worden. Das Oberkriegsgericht ermäßigte heute dieſe Strafe
auf acht Monate. Wie die frühere Verhandlung über dieſen Fall
fand auch die heutige unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Savia“, nach Weſtindien,

28. Juni 1 Uhr 25 Min. von Cuxhaven abgeg. „Bolivia“ 27. Juni
von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Weſtphalia“
27. Juni in Kingſton angek. „Pontos“, vom La Plata, 27. Juni
5 Uhr nachm. in Dünkirchen angek. „Jſtria“, von Oſtaſien,
27. Juni von Marſeille abgeg. „Etruria“ 27. Juni in Montevideo
angek. „Chriſtiania“, nach Cuba, 27. Juni 3 Ühr nachm. in Ant
werpen angek. „Cheruskia“ 27. Juni in Newport-News angek.
„Meteor“ 27. Juni 7 Uhr abends in Loen angek. „Rugig“
27. Juni von Bahia abgeg. „Segovia“, von Oſtaſien, 27. Juni
Gibraltar paſſ. „Abeſſinia“ 26. Juni 5 Uhr nachm. von Phila-
delphia nach Hamburg abgeg. „Patricia“, von New-Hork, 27. Juni
1124 Uhr Lizard paſſ. „Schwarzburg“ 27. Juni in Moji angek.
„Poſeidon“ 27. Juni 8 Uhr morgens in Antwerpen angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Weimar“ 27. Juni in Southampton
angek. „Schleswig“ 27. Juni 3 Uhr nachm. von Marſeille abgeg.
„Rhein“ 27. Juni von Baltimore abgeg. „Zieten“ 27. Juni in
Shanghai angek. „Roon“ 26. Juni von Jokohama abgeg.
„Coblenz“ 27. Juni St. Vincent paſſ. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 27. Juni 9 Uhr nachm. von Cherbourg abgeg. „Prinz
Heinrich“ 27. Juni von Southampton abgeg. „Wittenberg“
27. Juni St. Vincent paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“, nach
New York, 27. Juni 10 Uhr 10 Min. vorm. Eaſtbourne paſſ.
„Tübingen“, nach der Donau, 26. Juni 8 Uhr abends in Galatz
angek. „Sigmaringen“, nach Auſtralien, 26. Juni 6 Uhr nachm.
von Meſſing nach Port Said abgeg. „Darmſtadt“ 28. Juni in
Aden angek. „Aachen“ 28. Juni r paſſ. „Weimar“ 28, Juni
von Neapel abgeg. „Preußen“ 28. Juni von Penang abgeg.



z e e

4 Kitchliche Anzeigen von Halle und Vororken.
Am 3. Sonntag nach Trinitatis, den 1. Juli cr., predigen
Zu I. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Vikar Kand. Dietz. Vorm.

10 Uhr: Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Anſtalt Magdalenenaſyl
„Zoar“ in Wolmirſtedt. Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in der
Volksſchule Frieſenſtraße; Vikar Kand. Dietz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe. Montag, den 2. Juli,
vorm. 9 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich:. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8, Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtler. Kollekte für
das Magdalenenaſyl „Zoar“.) Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter. Freitag, den 6. Juli, vorm. 10 Uhr:
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Oberpf. Wächtler.

Oſt bezirk (Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann. Mittwoch den 4. Juli, vorm. 10 Uhr:
Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Beichte
und hl. Abendmahl Derſelbe.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hellmann.
Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schwahn. Nach der Predigt Beichte
und Kommunion Oberpfarrer Knuth. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle Oberpfarrer Knuth. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Freitag, den 6. Juli, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Ober
pfarrer Knuth.

Jm Probvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Hellmann.

Im Paul NiebeckStift: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr. Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Vikar Henßen.
Amtswoche vom 1. bis 3. Juli: Paſtor Faßmer; vom A. bis
7. Juli Paſtor Tiſcher. Sonntag den 1. und Mittwoch,
den 4. Juli, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf
Haymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (in der Magdalenenkapelle): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Saeger. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Konſ.Nat D. Goebel. Vorm. 119, Uhr: Kindergottesdienſt im
Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Dompred. Lie. Lang. (Kollekte für das Magdalenenaſy
„Zoar“ in Wolmirſtedt.)

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspr. Günther. (Kollekte
für die Kaiſerswerther Anſtalt im heiligen Lande.) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. (Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den 3. Juli, adends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Hübner.
(Kollekte für die Kaiſerswerther Anſtalt im heiligen Lande.) Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag den
3. Juli, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27; Hilfsprediger Hübner. Mittwoch, den 4. Juli,
abends 6 Uhr- Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt: Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 4. Juli, abends 84 Uhr: Gemein
ſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Pfarrer Bach. Donnerstag, den 5. Juli,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſfenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Blau. Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Der Kindergottes
dienſt nachm. 3 Uhr fällt aus. Amtswoche: Sup. Bethge. Die
BibelBeſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfs-
pred. Neuhaus. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
12 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Prov.-Taubſtummen-Anſtalt, Jägetolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtummoe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Hilfspr. Vonhof.
Dienstag abend 8 Ühr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufkreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 84 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 97 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Tromsdorf-Eilenburg. Vorm. 11--13 Uhr Kinder
gottesdienſft. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Tromsdorf-
Eilenburg. Mittwoch, den 4. Juli, abends 8 Uhr Gebetsgottes
dienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Gebetsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Äbends
71 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienstag den 3. Juli,
n 8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-

trauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der' Marienkirche 2

Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. n und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
n der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. t
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. i
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8 Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
72 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag, den
3. Juli, Ausflug nach der Heide. Treffpunkt nachm. 2 Uhr am
Hottſtedter Bahnhof. Bibel- und Schriften-Verein: Dienstag, den
3. Juli, abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Vortrag. Beſprechung
geſchäftlicher Angelegenheiten. Miſſionsnähverein Sonntag und
Montag nachm. 3 Uhr im Hauſe des Herrn Konſ.-Rat D. Goebel,
Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 5. Juli, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Günther.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch, den 4. Juli, abends 8 Uhr Waſſerfahrt
(auch für Gäſte). Karten im Vorverkauf Stück 20 Pfg.) ſind
am Sonntag abend 8 Uhr im Vereinszimmer Albrechtſtr. 27 zu
baben. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 8—-10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Der Nähverein fällt im Monat
Juli aus. Kirchenchor: Donnerstag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend von 28 Uhr ab Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchereſtraße 39): Sonntag
abend 8 Uhr Miſſtonsvortrag über „Selbſterlebtes in Kamerum“
von Pred. Tromsdorf-Eilenburg. Freier Zutritt für jedermann.

MGGGOSs anFremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: Fr. Hoch aus Schöne

werda, O, Behrend aus Eichshof. Frau Amtsrätin v. Zimmermann
aus Salzmünde. Amtmann R. Hubbe aus Kaltenmark. Jng. A. Nechi
aus Wien. Reg.-Aſſeſſor Weyermann aus Oppeln. Major a. D.
C. Koehnhorn aus Heidelberg. Amtsrat Henneberg aus Waſſerleben.
Kaufleute: E. Kuntze aus Aſchersleben, G. Reh aus Mainz, C. Waſell
aus Crefeld, C. Rau aus Dresden, M. Peßler aus Plauen, Warrans,
O. Brumm, beide aus Hamburg, Marx aus Frankfurt, Fr. Siewezinski,
Kriener, A. Bloch, S. Salomon, A. Siebert, Gordon, ſämtlich aus
Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exzell. Staatsminiſter,
Oberpräſident d. Prov. Sachſen, Dr. v. Boetticher aus Magdeburg
Landeshauptmann v. Bismarck aus Brieſt. Landrat v. d. Schulenburg-
Beetzendorf. Kammerherr v. Alvensleben u. Gem. aus Ruſteberg.
Kammerherr Frhr. v. d. Recke u. Fam. aus Bienebeck. Oek.-Rat
Schaeper aus Wanzleben. Rentiers S. Solowieff u. Gem. aus Odeſſa,
Dr. R. Model u. Fam. aus Berlin. Chemiker E. Lierke aus Leopolds
hall. Rittergutsbeſ. v. Zaſtrow, Dr. W. Bretſchneider u. Gem., Frau
Prof. Dr. Pariſelle, Kapellmeiſter Einödshofer, Wirkl. Geh. Rat
P. Reichardt, ſämtlich aus Berlin. Jng. E. Berlin aus Magdeburg,
v. Goeben aus Aachen, C. Dahlmer, Pohlmeyer, beide aus Berlin,
Zeiſing aus Blankenburg a. H. Rechtsanwalt C. Berg u. Fam. aus
Roſtock. Gutsbeſ. Pflaumbaum aus Heudeker. Juſt.-Rat Dr. Nicolaus
aus Münſterberg. C. Mieffat aus Straßburg. Oberamtmann Thieme
aus Möckern. Oberamtmann Görg aus Radegaſt. Dir.: Köngeter u.
Fam. aus Düſſeldorf, Mannaß aus Berlin, C. Schreiber u. Fam. aus
Braunſchweig. Frau Eyſel aus Düſſeldorf. San.-Rat Dr. Claußen
u. Gem. aus Jtzehoe. Rittergutspächter Bröcker aus Raſchwitz.
Oberreg.-Rat v. Terpitz aus Merſeburg. Offizier v. Gosler u. Gem.
aus Stendal. Oberlehrer Suſat aus Jnſterburg. Frau Bankdirektor
Hegel aus Karlsruhe. Amtmann Böcker aus Alau. Geh. Rat Prof.
Kattenbuſch aus Göttingen. Hoftraiteur G. Prüfer, Dr. C. Francke,
beide aus Blankenburg i. Th. Apothekenbeſ. Dr. E. Buchwald u. Gem.
aus Greifswald. Prof. Jul. Sachs aus NewYork. Frl. Liman u.
Bed. aus Leobſchütz.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Geh. Reg.-Rat Mol-
dehn u. Gem., Stud. rer. nat. Späth, Privatier Müller, ſämtlich aus
Berlin. Königl. Seminardir. Kathke u. Gem. aus Kyritz. Frau Ober-regierungsrat Vierbach aus Wernigerode. Miſſionar Reitze aus Hom

berg. Paſtoren Borchers aus Wehrſtedt b. Salzdetfurth, Gelpke aus
Bachra, Fink aus Vaihingen. Leiter der Bibelſchule Dr. phil. Jelling-
haus u. Gem. aus Lichtenrade b. Berlin. Jng. Koch aus Darmſtadt.
Frau Schultze aus Oels (Schleſien). Frl. Blödtner aus Eiſenach. Obſt
und Gartenbaulehrer Grabbe aus Leipzig. Hauptzollamtskontrolleur
Daberkow n. Gem. u. Sohn aus Neuſtadt (Ober-Schleſ.). Kaufleute
Biedermann, Herberg, beide aus Leipzig, Gehricke aus Dahme (Mark),
Wirthgen aus Dresden.
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Miſſionsverein der St. T

Amtliche Hekaunkmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Kreis-

chauſſee Bebitz--Mukrena in km 4,7 bis 4,8 vom Dienstag, den
3. Juli er. bis auf weiteres geſperrt. Der Verkehr geht an der
Domäne Neubeeſen entlang.

Halle a. S., den 29. Juni 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8832. von KrosigkK. [9024

ekanntmachung.B

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 2. Juli 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Landerwerb vom Grundſtück Kl. Schloßgaſſe Nr. 5. 2. Land
erwerb vom Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 12. 3. Bauliche Jnſtand
ſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottesacker. 4. Herſtellung eines

onrohrkanals vom Wagegebäude nach dem Hauptkanal auf der
Oſtſeite des Marktplatzes. 5. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Kutſchgaſſe Nr. 4. 6. Umlegung der Gas- und
Waſſerleitungen auf der Pfännerhöhe. 7. Feſtſetzung eines einheit
lichen Kanalbaukoſtenbeitrages für das ganze Stadtgebiet. 8. Ge
nehmigung eines Kauf und Pachtvertrages.

Geſchloſſene Sitzung.
9. Wahl eines Mitgliedes für

ſchulen. 10.
eines Polizeikommiſſars.

10. Penſionierung eines Steuererhebers.
das Kuratorium der Fortbildungs

11. Petitionen

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Zwecks Ausführung von Straßenausbau des Kommuni-
kationsweges von Büſchdorf nach Canena wird derſelbe von
heute ab bis zur Fertigſtellung geſperrt.

Der Amtsvorſteher.
Diemitz, 28. Juni 1906.

8993) Bernät.
Jm Handelsregiſter, Abteil. B,

Nr. 135 iſt heute auf Grund des
am 21. Juni 1906 feſtgeſtellten
Geſellſchaftsvertrages die Geſell
ſchaft Friedrich Schönbrodt
Bau und Möbel-Tiſchlerei,
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung
mit dem Sitze zu Halle a. S. und
mit einem Stammkapital von
20000 Mk. eingetragen. Der
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Fortbetrieb der unter der
Firma Friedrich Schönbrodt
von dem verſtorbenen Tiſchler-
meiſter Friedrich Auguſt Schön
brodt zu Halle a. S. betriebenen
Bau und Möbeltiſchlerei. Der
Geſellſchafter, Maurermſtr. Fried-
rich Püchel jun. in Halle a. S.,
hat auf die von ihm übernommene
Stammeinlage als Sacheinlage das
von ihm erworbene Tiſchlereige
ſchäft i. Fa. Friedr. Schönbrodt
mit allen Maſchinen, Vorräten
und ſonſtigem Zubehör, jedoch
ausſchließlich der Geſchäftsver
bindlichkeiten, eingebracht und iſt
dasſelbe mit 13000 Mk. ange
nommen. Geſchäftsführer ſind
Kaufmann Otto Böhme und
Werkmeiſter Eduard Schimpf
in Halle a. S. Otto Böhme
iſt befugt, allein die Geſellſchaft
zu vertreten. Eduard Schimpf
iſt nur in Gemeinſchaft mit Otto
Böhme zur Vertretung der Geſell-
ſchaft befugt.

Halle a. S., den 23. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Am heutigen Tage iſt im Handels-
regiſter, Abteilung A, bei Nr. 1802
Firma Adolf Weber Co.
eingetragen Jnhaber jetzt Kauf-
mann Adolf Simonſohn in
Eiſenach. Der Uebergang der in
dem Betriebe des Geſchäfts be
gründeten Verbindlichkeiten iſt bei
dem Erwerbe des Geſchäfts durch
den Adolf Simonſohn ausge-
ſchloſſen.

Halle a. S., den 21. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute bei Nr. 54 Fenſter
reinigungsanſtalt vereinigter
Glaſermeiſter zu Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.,
eingetragen Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 10. April
1906 iſt das Statut geändert.
Die Haftſumme iſt auf 50 Mark
erhöht.

Halle a. S., den 23. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Jnvalidenverſcherung.

Vom 1. Juli d. Js. ab wird
der Saalkreis von der bisherigen
Kontrollſtelle für die Stadt Halle
a. S. und den Saalkreis zu Halle
a. S. abgezweigt und mit dem
Kreiſe Merſeburg zu einem
Kontrollbezirk vereinigt. Die
VerwaltungdieſerKontrollbeamten-
ſtelle iſt vom genannten Tage ab
dem bisherigen Kontrollbeamten
zu Mühlhauſen Herrn Karl Demme

unter Anweiſung ſeines Wohn-
ſitzes in Merſeburg übertragen

worden. [9019Das Geſchäftszimmer des
Kontrollbeamten befindet ſich im
Dienſtgebäude der Landes Ver
ſicherungsanſtalt.

Merſeburg, d. 28. Juni 1906.
Der Vorſtand der

Landes-Verſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt.

C ZTJ|h o IDIJrin Leder Landauer
ſind zu verkaufen. [8978Leipzia-Reudnitz, Kohlgartenſtr. 61, I.

Bekanntmachung.

Durch die Bank der [8994
Breslauer Handelsgeſellſchaft
Breslau (Tel. 7128), Telegr.-Adr.:

Bürgerbank Breslau
werd. noch per Juli u. ſpät. geeign.

HypothekenGeſuche

entgegengenommen. Anträge ſind
zu richten an das Zweigbureau der
Breslauer Handelsgeſellſchaft

Leipzig, Gottſchedſtraße 25
(Tel. 9632), Telegramm-Adreſſe:

Bürgerbank Leipzig.
Breslau, im Juni 1906.

Die Direktion der
Breslauer Handelsgeſellſchaft.

DomänenCeſſion
in MecklenburgSchwerin, eventuell
ſofort zu vergeben, ca. 1800 Morg.,

guter Weizen, guter Roggen
boden, an Chauſſee gelegen, 12000
Mark Jahrespacht, 180 000 Mark
erforderlich. Näheres H. Stelling,
Neukloſter (Mecklenburg). [8922
Gr. Hengſt-Auktion zu München,

Stat. Uebigau, Bez. Halle.
Am Dienstag, den 3. Juli,

nachm. 2 Uhr verkaufe ich auf
dem früher Förkel'ſchen Gute zu
München öffentlich meiſtbietend
fünf ſtarke belg. Hengſte,
darunter drei gekörte Deck-
hengſte. Dieſelben ſind ſicher
und zugfeſt und eignen ſich für
jedes ſchwere Geſpann. Der Ver
kauf findet nur gegen ſofortige
Zahlung ſtatt. Beſichtigung iſt zu
jeder Zeit geſtattet. [8845
S. Sternberg, Schöneberg-Berlin,

Hauptſtraße 152.
Fernſprecher Amt IX 9206.

8 Stück prima Bayeriſche
eZugochſen,

durchſchnittlich 14 Ztr. Lebend-
gewicht (Schecken), zu verkaufen.
Rittergut Gütterlitz b. Triptis.

50 Stück erſtklaſſige
Ramb.Zibbenlämmer

von hervorragender Abſtammung

kauft (8878Rittergut Skopau b. Merſeburg.
3 RambonuilletSchafböcke,

2 u. Zjährig, verkauft [9013
Rittergut Burgſcheidungen.
Ein kurzhaariger

ſcharfer Wachthund
für Fabrikhof wird zu kaufen
geſucht. Offerten mit Angabe
über Raſſe, Alter, Preis u. Höhe
des Tieres unter Z. a. 928 an
die Exped. d. Ztg. 7974

7 Wochen alte braune, kurzh.
Jagdhund-Welpen

verkauft billig (9015
Janetzko,

ODſtrau, Kreis Bitterfeld.

Ja Strohseiſe.

Robert Günther,
Quedlinburg 200.

Strohſeile,
1500 Schock, werden zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preis und
Gewicht pro Schock erbittet

Rittergut Bennſtedtbei Teutſchenthal. [9017
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